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Katharineilttratze l.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
Wichtige Vorkommnisse werden auch heute 

vorn Kriegsschauplätze gemeldet. Be- 
^.sutsamere Aktionen dürsten seitens der krieg­
führenden Mächte wohl auch erst erfolgen, 

achdem die auf beiden Seiten mit aller 
^"Ergie betriebenen Rüstungen beendet find.

"scheinend bereiten die Flotten beider Mächte 
, ^kgungcn vor, worüber jedoch nichts be- 
^Nnt ist. Auch aus der Union fließen die 
Nachrichten ziemlich spärlich, da in Key-West 
nrenge Zensur eingeführt ist und Befehle er­
lassen worden sind, die den Zeitungen ge­
hörigen Fahrzeuge daran zu verhindern, daß 
he der Flotte folgen. In  Nordamerika ist 
man von dem zahmen Kriegsanfang sehr ent­
täuscht und auch in Spanien äußert man sich 
ungehalten über die Unthätigkeit der spanischen 
Flotte. Präsident Mac Kinley soll den spa­
nischen Privatschiffen die übliche Anstandsfrist 
zum Auslaufen gewährt haben. Doch setzt 
die amerikanische Flotte vorläufig ihre Kaperei 
sort. Die spanischen Schooner „Candia" mit 
Holzkohle und „Antonio" mit Zucker wurden 

Nähe von Key-West gekapert. Der 
^brachte Dampfer „Catalina" wird auf 

ei„I /^lllion und der „Miguel Jover" auf 
b halbe Million Dollar geschätzt. Ungefähr 

^kt Spanier befinden sich als Gefangene 
si .den Händen der Prisenseeleute. Ferner 
-w bxj Key-West noch die beiden spanischen 
Moner „Sofia" und „Condita" aufgebracht 

ifO^den. Trotz dieses scheinbaren Kriegsglückes 
lt Newyork in großer Aufregung über die 

^»Näherung der spanischen Flotte, von der 
d'nn glaubt, sie würde innerhalb drei Tagen 
dor der Stadt erscheinen. Die Postschiffe 
"Newyork" und „Saint Louis" sind als 
l-claireure mit dem Befehl hinausgeschickt, 
nachdem sie die spanische Flotte entdeckt, so­
fort umzukehren, da sie ohne Ausrüstung sind.

Die englische Regierung notifizirte Amerika, 
daß alle amerikanischen Kriegsfahrzeuge die 
britischen Häfen binnen 48 Stunden verlassen 
wüßten, widrigenfalls sie bis zum Schluß 
des Krieges zurückgehalten würden.

 ̂ D i e  K r o n e .
Romantische Erzählung v. Ant. Frhrn. v. P erfall.
" -----------  (Nachdruck verboten.)

(29. Fortsetzung.)
Drei Nächte im Freien zugebracht! Der 

weite Marsch vom Thale Tembi bis Arkül 
lag hinter ihm.

Er mußte lange geschlafen haben. Der 
hohe Schneegipfel, welchen er von seinem 
Lager aus in einem Rahmen von Reben- 
laub erblicken konnte, glühte schon purpur­
roth im Scheine der untergehenden Sonne.

Er mußte sich erst zurechtfinden. War 
er doch eben erst in Ulis Stube und flickte 
Netze mit Mirrha — ganz feine Goldnetze 
— und Mirrha weinte und Dilaram schalt. 
- -  Wie kam er denn nur zu den Gold­
netzen? — Asra und Haimuni! — Da 
wrang er zugleich auf beide Füße.

Die Muschel, in der er sich noch eben ge­
badet, war leer. Auf ihrem Grunde lagen 
Nosenblätter, die wohl der Wind hereinge- 
weht. — Und dort, auf der Marmorbank, 
was lag denn da? Ein reich mit Gold ge­
sticktes Purpurwams, besetzt mit des 
Marders Fell, seidene, weitgebauschte Hosen, 
wie der Fürst selbst sie trug — und diese 
herrlichen Waffen! Ein Dolch, ein Handschar. 
Dann Schuhe, golddurchwirkt, mit edlen 
Steinen besetzt, und eine spitze Marder- 
wütze mit dem Reiherstoß, den nur die 
Höchsten tragen. — Da lag ein Irrthum

' ^"möglich war das für ihn bestimmt. 
Cr müßte sich gut darin ausnehmen. Und

Die Meldung, daß die Forts von Havanna 
ein wirkungsloses Feuer auf das amerikani­
sche Geschwader abgegeben hätten, erweist sich 
als amerikanische Flunkerei. Wie England, 
haben auch Italien, Kanada und Mexiko
strengste Neutralität erklärt.

»  **
N e w y o r k ,  26. April. Ein amerikani­

scher Kreuzer nahm in den kubanischen Ge­
wässern ein Küstenfahrzeug fort, das den 
spanischen General Pando an Bord hatte.

K ap S t.  Vi n c e n t  (Portugal), 26. April. 
Hierher gelangten Nachrichten zufolge be­
findet sich das spanische Geschwader noch 
immer bei den Kapverdischen Inseln. Dem 
Vernehmen nach werde es heute absegeln.

M a d r i d ,  26. April. Aus Havanna 
wird gemeldet: Die neuen KruPP'schen Kanonen 
für das Fort Morra sind noch nicht ange­
kommen. — General Blanco beschloß, alle 
amerikanischen Handelsschiffe, welche sich noch 
in dem Hafen von Havanna befinden, unbe­
helligt ausführen zu lassen.

London ,  26. April. Eine Sonder-Aus- 
gabe der „Offizial Gazette" veröffentlicht die 
Erklärung strikter und unparteiischerNeutralität 
und giebt bekannt, daß die Behörden Indiens 
und der Kolonien unter dem 23. April an­
gewiesen worden seien, in ihren Häfen die 
Neutralitätsvorschriften zur Durchführung zu 
bringen.

Wie der Agent von Lloyds in Newyork 
telegraphisch meldet, bedarf die Nachricht von 
der Freilassung der von Amerikanern ge­
kaperten spanischen Schiffe der Bestätigung. 
Gegenwärtig würden die Schiffe als Geiseln 
zurückgehalten. Beim Einlaufen in den Hafen 
von Newyork und beim Verlassen desselben 
sei die größte Vorsicht erforderlich, da in der 
Bai Torpedos gelegt seien.

Newyork,  26. April. Eine Depesche der 
„World" aus Washington meldet, daß in 
einer heute Nacht abgehaltenen Sitzung des 
strategischen Ausschusses der Marinesekretär 
den Beschluß faßte, das fliegende Geschwader 
sofort auskaufen zu lassen, um die spanische 
Flotte, falls sie gegen die amerikanische Küste 
zusteuere, „abzufangen". — Aus St. Thomas 
wird der „World" gemeldet, daß die spanische 
Bank von Portorico ihre Zahlungen einge­
stellt habe, ferner, daß die spanische Regierung 
die Bewohner von Portorico nöthige, zur 
Vertheidigung der Insel sich in die Truppe» 
einreihen zu lassen.

H a m b u r g ,  26. April. Die Behörden 
verboten die Abfahrt des Dampfers „Pensyl-

er möchte sie auch garnicht, diese eitle 
Tracht. Er rief nach dem Diener. —
Niemand kam. Und sein Schaffell war ver­
schwunden.

In  diesem Laken, das ihn nothdürftig 
nur einhüllte, war nicht gut erscheinen vor 
dem Fürsten und den Damen.

So blieb nichts anderes übrig: er
mußte es Probiren.

Ein großer Spiegel aus blank polirtem 
Metall gab den Versuch im klaren Bilde 
wieder.

Und es war garnicht so schlimm. Das 
Zeug saß vortrefflich; bald fand er selbst 
Vergnügen daran. Selbst die zierlichen
Schuhe paßten, so unglaublich es ihm schien, 
gewohnt an derbe Waare.

Als er aber fertig war, die köstlichen
Waffen in den breiten Gürtel steckte, die 
Mardermütze sich auf die Locken drückte, da 
kam er selbst nicht so rasch los 
von seinem Bilde. War er denn das 
wirklich ? Der Stutzer, der ihm
da entgegenblickte? O, Mirrha, wenn Du 
jetzt mich sehen könntest! Jetzt, glaube ich, 
wäre der Asr fertig. — Darum lieber nicht.
— Für heute mag e§ ja gehen, in diesem 
Hause ist ja alles ungewöhnlich. Aber sonst, 
das weiß ich, bleibe ich dem Schaffell treu.
— Wo steckt denn nur der schwarze Kerl?
— Und eingesperrt! Ei, das möchte ich 
sehen!

Achmet maß rasch mit dem Auge der 
Terrassenbrüstung Höhe, dann schwang er sich,

vania" von der Amerika-Linie nach Newyork, 
welcher 30000 Zentner als Düngersalz 
deklarirten Salpeter geladen hatte, weil letzterer 
Kriegskontrebande sei. Nach Herausnahme 
der Salpeterladung konnte die „Peusylvania" 
abfahren.

M a d r i d ,  26. April. Den hiesigen 
Studenten ging anläßlich der Kriegserklärung 
eine Depesche portugiesischer Studenten mit 
Sympathieausdrücken und den innigsten 
Wünschen zu, daß sich der Sieg an die ruhm­
reiche spanische Fahne heften werde. Die 
Depesche schließt „Hoch Spanien". — Eine 
Depesche der Studirenden der Rechte in Paris 
sagt: „Die Studirenden der Rechte sprechen, 
ergriffen von den ungerechten Angriffen, denen 
die spanischen Brüder ausgesetzt sind, ihren 
Kameraden ihre glühendsten Sympathien aus 
und sind überzeugt, daß die spanischen Waffen 
die Fahnen der alten lateinischen Raffe mit 
Ruhm bedecken werden."

K i n g s t o w n  (Irland), 26. April. Der 
Schnelldampfer „Jreland", welcher von den 
Unionsstaaten angeblich angekauft ist, ist von 
den britischen Behörden hier angehalten worden.

F a l m o u t h  (an der engl. Kanalküste), 
26. April. Einem amerikanischen Torpedo­
boote wurde die Erlaubniß zur Abfahrt ver­
weigert; es mußte die Feuer löschen und die 
Mannschaft entlassen.

Politische Tagesschau.
Die „Dtsch. Tagesztg." schreibt: Eine 

p r o g r a m m a t i s c h e  E r k l ä r u n g  der  
R e g i e r u n g  über die bevorstehenden 
Wa h l e n  wird von unterrichteter Seite nach 
Schluß des Reichstages erwartet.

Die Wa h l e n  zum p r e uß i s c he n  A b ­
g e o r d n e t e n h a u s e  sollen, wie aus Berlin 
von angeblich gut unterrichteter Seite ge­
schrieben wird, im Oktober vorgenommen 
werden, und zwar die Wahl der Wahlmänner 
im ersten, die der Abgeordneten im letzten 
Drittel des Monats.

Das „Volk" erfährt aus sicherer Quelle 
zum P f a r r e r b e s o l d u n g s g e s e t z ,  daß 
der Finanzminister v. Miguel 450000 Mark 
mehr bewilligt hat. Die Kommission des 
Abgeordnetenhauses hatte 600000 Mark mehr 
gewünscht.

Der „Köln. Volksztg." zufolge wird dem 
Reichstage noch ein Ge s e t z e n t wur f  zu­
gehen, welcher die V i e h e i n f u h r  nach 
De u t s c h l a n d  gleichmäßiger regelt, als es 
jetzt der Fall ist.

behend wie eine Katze, hinauf, und im Freien 
war er, das heißt, auf der Terrasse.

Wohin jetzt, in dem Gewirr von Gängen, 
Stiegen? Das Uebersteigen und Springen 
war doch gefährlich in dem dünnen, unge­
wohnten Zeug, das wie Spinnweb' ihn 
umgab.

So folgte er der Terrasse verschlungenem 
Lauf bis zu der ersten Pforte, wo ein 
Wächter stand, wie aus Erz gegossen die 
braunen, starken Glieder, in der Hand das 
blanke Schwert.

Er verneigte sich tief bei Achmets Nahen, 
ebenso ein Zweiter, Dritter, denen er be­
gegnete.

Was doch so ein Kleid alles vermag! — 
Ein paar bunte Lappen, ein bißchen Gold 
und Stein, und aus dem Schifferknecht ist 
im Nu ein Edelmann geworden. Und das 
spreizt sich wie ein Pfau und glaubt Wunder 
was von sich! Im  Blut soll es liegen, in den 
Knochen, und — liegt nur am Schneider.

Eigentlich verdroß ihn die Maskerade. 
Was bezweckte der Fürst damit? War es 
ein schlechter Witz auf seine Kosten, vielleicht 
um Asra Spaß zu machen?

Das sah Gilpaikan nicht ähnlich. — Oder 
eine Versuchung seiner Eitelkeit? Ihn all­
mählich mit Glanz und Ueppigkeit betäuben, 
in ein Meer von Lust versenken, verweich­
lichen und so entfremden gewissen unbequemen 
Plänen?

Das soll ihm nicht gelingen. Heute noch 
will er Bescheid verlangen und morgen reisen.

Der Gesetzentwurf, betreffend das deutsch- 
engl i sche H a n d e l s p r o v i s o r i u m ,  ist 
dem Reichstage zugegangen. Durch denselben 
soll der Bundesrath ermächtigt werden, den 
Angehörigen und den Erzeugnissen des ver­
einigten Königreichs von Großbritannien und 
Irland, sowie den Angehörigen und den Er­
zeugnissen britischer Kolonien und aus­
wärtiger Besitzungen für die Zeit bis zum 
30. Ju li 1899 diejenigen Vortheile einzu­
räumen, die seitens des Reiches den Ange­
hörigen oder den Erzeugnissen des meist­
begünstigten Landes gewährt werden. I n  
der Begründung heißt es: Von dieser Er­
mächtigung für das britische Reich oder für 
Theile desselben Gebrauch zu machen, wird 
der Bundesrarh nur insoweit in der Lage 
sein, als dort die Meistbegünstigungsver­
hältnisse nicht eine Verschiebung zu Ungunsten 
der Angehörigen und der Ausfuhr Deutsch­
lands erfahren und als namentlich auch in 
den britischen Besitzungen und Kolonien die 
Angehörigen und Erzeugnisse Deutschlands 
nicht ungünstiger behandelt werden, als die­
jenigen des großbritannischen Mutterlandes. 
Jngleichen wird es eine Voraussetzung für die 
Ausübung der Befugniß des Bundesrathes 
bilden, daß nicht die Zölle der betreffenden 
britischen Gebietstheile in einer die deutsche 
Ausfuhr wesentlich benachtheiligenden Art 
verändert werden.

Vom Schicksal d e r A r b e i t e r g r o s c h e n  
spricht folgende Notiz, die wir einem Berliner 
Blatte entnehmen: Wegen Veruntreuung
von Verbandsgeldern aus dem deutschen 
Metallarbeiter-Verbande (Zahlstelle Berlin) 
ausgeschlossen wurde auf Antrag des Orts­
vorstandes der Klempner Moritz Becker, der 
„beharrlich die Rechnungslegung über ihm 
anvertraute Beiträge verweigerte". Gleich­
zeitig sind der Hilfsarbeiter Przyslutzki und 
der Former Voigt unter Mitnahme von dem 
Verbände gehörigen Geldern und Marken 
flüchtig geworden.

Nach der Meldung eines W i e n e r  Mon­
tagblattes soll Graf Badeni geistesgestört 
und in einer Nervenheilanstalt an der 
Riviera untergebracht sein. I n  Lemberg 
werde aus der Erkrankung kein Geheimniß 
gemacht.

In  der Gemeinde Rew bei Großwardein 
in U n g a r n  war ein Bauern-Aufruhr aus- 
gebrochen, wobei 80 Bauern verhaftet wurden. 
Als die Menge am nächsten Tage erfuhr, 
einer der Verhafteten sei im Gefängniß er­
hängt aufgefunden worden, nahm die Be-

Es drang schon jetzt so entnervend auf ihn 
ein von allen Seiten.

Vor allem quälte ihn der Hunger.
I n  diesem Hause war effen wohl zu 

gemein! Da lebte man von der Schönheit, 
von der Kunst; aber das genügte leider nicht 
seinem derben Fischermagen. Der blieb der 
alte Dränger auch unter dem Purpurwams 
— und knurrte.

Da tönte Saitenspiel an sein Ohr und 
Gesang. — Da wird auch der Wein nicht 
fehlen und leckere Kost, wenn nicht alles hier 
auf den Kopf gestellt, dachte er, und folgte 
dem Tone, die Gallerte entlang, geschmückt 
mit Marmorstatuen, denen der letzte Gruß 
der Sonne warmes Leben verlieh. Augen­
blicklich hatte er keinen Sinn dafür, zu kurz 
war er noch in der Schule Gilpaikans. — 
Ein schwerer Teppich, dämpfend jeden Schall, 
verschloß den Ausgang.

Ohne Bedenken hob er ihn. Doch wenn 
auch in der kurzen Zeit seines Aufenthaltes 
schon gewohnt. Ueberraschendes zu sehen, der 
Anblick, der jetzt sich ihm bot, fesselte doch 
von neuem seinen Fuß.

Ein Garten lag vor ihm, in voller Früh­
jahrspracht, von einem sanften, blauen Licht 
beschienen, als schiene der Mond in seiner 
vollen Kraft. In  den glühendsten Farben 
waren Blumen vereint zu künstlichen Figuren 
auf grünem Wiesengrunde. Im  dunklen 
Laubwerk hingen schwellende Früchte, und 
kühlende Fontänen rauschten. Und das Ganze 
schien in der Lust zu schweben, über dem



wegung einen gefährlichen Charakter an und 
konnte nur durch herbeigerufenes Militär 
bewältigt werden.

Deutsches Reich.
B er lin . Z6. April 1898.

—  Der Kaiser sandte am Sonntag dem 
hier lebenden General der Infanterie z. D . 
P. B orries nachstehendes Telegramm : Zur 
Dienstleistung beim Garde-Schützen-Bataillon 
kommandirt. fochten S ie  vor 50 Jahren bei 
Schlesw ig in seinen Reihen, in dankbarer 
Erinnerung sende Ich Ihnen an dem heutigen 
Gedenktage Meinen Gruß. gez. W ilhelm R.

Twr sächsische General-Musikdirektor 
Hofrath Schuch wurde vom Kaiser von Oester­
reich in den erblichen Adelsstand erhoben.

Nach einer telegraphischen M eldung  
an das Ober-Kommando der M arine ist 
S .  M . Kreuzer „Gefion", mit dem Chef der 
zweiten Division des Kreuzer-Geschwaders, 
Kontre-Admiral Prinzen Heinrich von Preußen 
an Bord, am 25. April von Shanghai nach 
der Mündung des M influsses, wo S .  M . S .  
„Deutschland" ihn erwartet, in S ee  ge­
gangen.

—  Zur Fürbitte für den päpstlichen S tu h l 
findet, wie aus Fulda berichtet wird, am 
5. Jun i aberm als eine W allfahrt der deutschen 
Katholiken zum Bonifaciusgrabe statt.

—  D ie am Sonnabend im M inisterium  
des Innern  unter Borsitz des S taatsm in isters  
P. d. Recke gepflogenen Verhandlungen über 
eine anderweite Reorganisation der hiesigen 
Kriminalpolizei sind durch die jüngste M ord­
affaire weder veranlaßt noch beschleunigt 
worden. Bekanntermaßen haben schon seit 
längerer Zeit Erhebungen und Studien  in 
dieser Angelegenheit stattgefunden, welche jetzt 
soweit gediehen sind, daß bestimmte Borschläge 
gemacht und definitive Beschlüsse gefaßt werden 
können, welch letztere in der Hand des M inisters 
des In n ern  liegen. An der Konferenz haben 
außer dem Unterstaatssekretär Braunbehrens 
und dem Ministerialdirektor von B itter noch 
theilgenommen die beiden ersten S ta a tsa n ­
wälte und zwei Landgerichtsdirektoren wie 
Untersuchungsrichter, der Polizeipräsident mit 
seinen sachverständigen Räthen, der frühere 
und der jetzige Chef der Kriminalpolizei und 
wegen der in Betracht kommenden Vororte 
auch der Regierungspräsident von P otsdam  
und die beiden betheiligten Landräthe. B e­
handelt wurden vornehmlich die beiden Haupt­
fragen, die Dezentralisation der Krim inal­
polizei und die polizeiliche Angliederung der 
Berliner Vororte. W as die Frage der D e­
zentralisation betrifft, so sollen sämmtliche 
Theilnehmer der Konferenz sich entschieden 
dagegen ausgesprochen haben. Anders steht 
es aber mit der Organisation der Krim inal­
polizei in denjenigen Vororten, welche, ohne 
der Hauptstadt inkommunalisirt zu sein, doch 
in polizeilicher Hinsicht mit ihr ein Ganzes 
bilden und daher einer eng mit dem Polizei- 
präsidium vonBerlinverbundenenOrganisation, 
sowie eines ebenso engen Zusammenhanges 
untereinander bedürfen. I n  dieser Hinsicht 
liegen positive Vorschläge vor, von deren 
Durchführung eine wesentliche Verbesserung 
der Sicherheitsverhältnisse zu erhoffen ist.

—  Der Bundesrath hat in seiner heutigen 
Sitzung das Gesetz, betreffend die Entschädi­
gung im Wiederaufnahmeverfahren freige­
sprochener Personen, in der Fassung der 
Reichstagsbeschlüsse angenommen.

—  Im  Herrenhause hat G raf Klinckowström 
heute mit Unterstützung der konservativen 
Fraktion nachstehende Interpellation gestellt: 
„Welche Schritte hat die königliche S ta a ts ­

rauschenden Thale, aus dem die Dämmerun 
herausquoll den Berggipfeln entgegen, di 
ringsum  glühten.

Doch die das kleine P arad ies belebter 
zeigten nicht weniger Erstaunen a ls  der Ein 
dringling selbst. Unter dem blauen Baldachir 
dessen Knauf eine leuchtende Krone bildet, 
erhob sich hastig Gilpaikan, ganz in Weiß g, 
kleidet, einen Lorbeerkranz im Gelock, di 
Laute in der Hand. Zu seinen Füßen sa 
Haimuni, wohl die Sängerin , während Asr 
seitwärts, vor einem reichgedeckten Tische, ar 
weiche Polster hingestreckt, an einer Banan  
kauend, mit ihrem Falken koste.

S ie  war auch die Erste, die den Ban  
des S taunens brach.

»Da ist ja unser M ann!" rief sie, ohn 
pch zu erheben. „Und den habe ich geschlager 
D"^ ^  übel!" flüsterte sie kichern!
„ S m n ! S m n ! Daran bist nur du schuld.

Achmet trat freimüthig vor den Förster 
der noch immer sprachlos ihn betrachtete 

Du wunderst Dich wohl über meine 
Auszug, urern Mirst, und mein plötzliches Er 
S e m e n ?  lch bin nicht schuld dara.
Der M ohr nahm mrr mein Schaffell und lie 
mich eingesperrt. S ov ie l ich auch Lärm machtl 
niemand kam. Und so blieb mir nichts übric 
als den Weg über die Terrasse zu nehmen i 
diesem Kleide. Der Zufall und das Saiter  
spiel führt mich hierher."

(Fortsetzung folgt.)

regierung gethan, um beim Bundesrath die 
Aufhebung der gemischten Transitläger, Zoll- 
kredlte und Mühlenkonten zu erreichen, und 
welche Erfahrungen sind in Preußen mit dem 
vom Bundesrath unterm 16. Dezember 1897  
erlassenen R egulativ für Getreidemühlen und 
Mälzereien gemacht?"

—  D ie „Nordd. Allg. Ztg." schreibt
offiziös: Der „Berl. Lokal-Anz." vom
23. d. M ts. hat zum Ausdruck gebracht, daß 
man an maßgebender S te lle  mit dem Verkauf 
der Schnelldampfer der Hamburg-Amerika- 
Linie nicht einverstanden gewesen sei. Der 
„Lokal-Anz." hebt besonders hervor, daß das 
beobachtete Verfahren, wie er auf Grund 
seiner Inform ationen bestimmt versichern 
könne, mehr a ls Befremden erregt habe. D a s  
genannte B la tt ist völlig unrichtig informirt. 
An der für diese Angelegenheiten allein maß­
gebenden Ste lle  hat das beobachtete V er­
fahren nicht nur kein Befremden erregt, 
sondern ist durchaus gebilligt worden.

—  I n  Leipzig ist die erste deutsche 
Handels-Hochschule eröffnet worden. D ie  
Dauer des S tu d iu m s ist auf vier Semester 
berechnet. Von dem Gedeihen des Leipziger 
Unternehmens, für welches ja die Vorbe­
dingungen in bester Weise gegeben zu sein 
scheinen, dürfte die schon in einigen anderen 
Städten  in Aussicht genommene Errichtung 
weiterer Handels-Hochschulen abhängig zu 
machen sein.

—  I n  Deutsch-Südwestafrika war bekannt­
lich eine Fieberepidemie ausgebrochen, der 
mehrere Europäer erlagen. Nach neueren 
Berichten ist das Fieber nunmehr erloschen.

—  D ie Verbreitung der M aul- und 
Klauenseuche im deutschen Reiche ist im ver­
gangenen M onat von 1367 verseuchten Ge­
meinden auf 917 Gemeinden zurückgegangen. 
Im  Königreiche Preußen ist der Rückgang 
der Gemeinden, unter deren Viehstand die 
M aul- und Klauenseuche herrschte, ein relativ  
noch stärkerer gewesen, nämlich von 643 auf 
auf 391 Gemeinden. Wenn auch in dieser 
Jahreszeit stets ein ziemlich starker Rückgang 
der M aul- und Klauenseuche zu koustatiren 
gewesen ist, so hat es doch den Anschein, a ls  
wenn ein positiver Rückgang eingesetzt hätte.

Beuthe». 25. April. S tadtrath Schweitzer 
hat beim hiesigen M agistrat beantragt, dahin 
zu wirken, daß die Frage der Besteuerung 
der Großwaarenhäuser auf dem nächsten 
oberschlesischen Städtetage zur Berathung  
komme, damit die oberschlesischen Städte ge­
meinsam vorgehen.

Dresden, 26. April. Der König erläßt 
folgende Danksagung: B ei der Feier M eines  
70. G eburtstages und M eines 25jährigen  
R egierungsjubiläum s sind M ir und der 
Königin, M einer Gemahlin, aus dem ganzen 
Lande und aus allen Kreisen der Bevölkerung 
von einzelnen wie von Behörden, Vereinen, 
Genossenschaften und Gemeinden, besonders 
auch von den Bewohnern M einer lieben 
Haupt- und Residenzstadt theils mündlich 
durch Vertreter, theils schriftlich in T ele­
grammen und Briefen, in künstlerisch ausge­
statteten Adressen, in sinnigen Gaben, in der 
Errichtung vieler und großer Stiftungen für 
Zwecke der Nächstenliebe und der B arm ­
herzigkeit rührende und erhebende Kund­
gebungen der Treue und Anhänglichkeit in 
überaus reichem M aße zugegangen. D ie ge­
schmackvolle Ausschmückung der Straßen, 
Häuser und öffentlichen Plätze, das schöne 
Fest der S tad t Dresden und die wahrhaft 
glänzenden Huldigungen der hiesigen Bürger- 
schaft und Schuljugend haben M ir große 
Freude bereitet und M einem  Herzen sehr 
wohl gethan. Auch erfüllt Mich die muster­
hafte Haltung, die die Einwohner M einer 
Haupt- und Residenzstadt und ihre von nah 
und fern herbeigeströmten Gäste in diesen 
Tagen bewahrt haben, mit lebhafter Genug­
thuung. Ich habe in allem den Ausdruck 
aufrichtiger Liebe M eines Volkes gefunden, 
in der Ich den schönsten Lohn M einer Lebens­
arbeit erblicke. Tiefbewegten Herzens sage 
Ich allen, die die festlichen Veranstaltungen 
vorbereitet, geleitet, gefördert und zu treff­
lichem Gelingen geführt haben, sowie allen, 
die M ir und der Königin in diesen durch 
G ottes Gnade uns geschenkten Festtagen 
warme, wohlthuende Theilnahme, Liebe und 
Treue bewiesen haben, M einen und M einer 
Gemahlin herzlichsten Dank. Dresden, am 
25. April 1898. Albert.

Dresden, 26. April. Der König und die 
Königin sind heute Vorm ittag nach Karlsbad 
abgereist. D ie Königin wird 3 Wochen da­
selbst verweilen, während der König schon in 
einigen Tagen hierher zurückkehrt.

Darmstadt, 26. April. D ie Kaiserin ist 
heute M ittag  hier eingetroffen und am 
Bahnhof vom Großherzogspaare und den 
übrigen hier anwesenden Fürstlichkeiten 
empfangen und nach dem Neuen P a la is  ge­
leitet worden, wo Frühstückstafel stattfand. 
Bei der Fahrt durch die S ta d t wurden der 
Kaiserin von dem zahlreichen Publikum leb­
hafte Ovationen dargebracht.

Ausland.
W ien, 25. April. D ie „Wiener Abend- 

post" meldet: Der in Hörnstein bei Baden  
schwer erkrankte Erzherzog Leopold ist gestern 
Nachmittag mit den Sterbesakramenten ver­
sehen worden. D ie ausgegebenen B ulletin s  
besagen: Anhaltende Schwäche bei ein­
tretendem Verfall.

Warschau. 26. April. D ie Regierung hat 
verfügt, daß vom Jahre 1900 ab sämmtliche 
Beamten der städtischen Kreditvereine die 
russische Sprache in W ort und Schrift be­
herrschen müssen; andernfalls seien sie zu 
entlassen.

Cannes, 26. April. I n  der hiesigen 
deutschen Kirche fand heute die Trauung des 
Prinzen Christian von Dänemark mit der 
Herzogin Alexandrine von Mecklenburg- 
Schwerin statt.

London, 25. April. Gladstone liegt im 
Sterben.

Athen, 25. April. Der der delyannisti- 
fchen P artei ungehörige Deputirte und 
Redakteur der „Paliggenesia" ist wegen Ver- 
läumdung des Königs verhaftet worden.

Provinzialnachrichten.
r Culm, 36. April. (Verschiedenes.) Für 50000 

Mark hatte Kaufmann Lewh das dem Rentier 
M. Dähn gehörige, am Markt belegene Laus­
grundstück, auf dem ein Materialwaaren- und 
Schankgeschäft betrieben wird, verkauft. Der 
Kauf ist rückgängig gemacht worden. — Elbinger 
Kartoffelhändler sind eingetroffen und zahlen bis 
6 Mark für den Zentner blaue Kartoffeln. — 
Von der Weidenschälfabrik Schulitz, die sämmt­
liche itadtlsche Kämpen auf eine lange Reihe von 
Jahren gepachtet hat, sind in der Nähe des 
Weichseldeiches große Mengen Weiden und Band- 
stöcke zum Ankeimen ins Wasser gestellt. Beim 
Schälen werden in nächster Zeit viele Arbeits­
kräfte Verwendung finden.— Die trübe Witterung 
der letzten Zeit kam den in der Stadtniederung 
überschwemmten Saaten sehr zu statten. Die­
selben verderben nicht so schnell als bei warmer 
Witterung.

)—( Culm, 26. April. (Verschiedenes.) Die 
Räumlichkeiten des hiesigen Schlachthauses haben 
sich bereits als zu klein erwiesen. Es soll noch 
eine Lalle und eiu Kühlhaus angebaut werden. 
-  Auch das Wasserwerk soll eine Umgestaltung 
bezw. einen Erweiterungsbau erfahren. Die 
Maschinenanlage reicht trotz des großen Kohlen- 
verbrauchs für die jetzigen Verhältnisse nicht mehr 
aus, da sie oft nicht die Wassermengen in die 
höher gelegenen Stockwerke zu schaffen vermag. 
Die Wasserwerkskommission bereitet augenblicklich 
eine den Umbau betreffende Vorläge vor, die 
demnächst der Stadtverordneteu-Bersammlung zur 
Berathung zugehen soll. — Der Pferdehändler O. 
Lohn hat sein in der Querstraße gelegenes Haus­
grundstück für 9500 Mark an den Töpfermeister 
Batzke verkauft. — Der landwirtschaftliche 
Verein Podwitz-Lunau begeht die 25 jährige Jubel­
feier durch Prolog, Einleitungsrede mit Kaiser­
hoch, Festrede, Dekoration der Ehrenmitglieder, 
Festspiel, Festessen, Konzert und Tanz.

Grandenz, 25. April. (Die hiesigen Polen) 
haben eine neue, mit 1200 Unterschriften versehene 
Petition an das Generalvikariat in Pelplin ge­
sandt, um polnische Maiandachten und Berlegung 
polnischer Predigten auf eine gelegnere Zeit zu 
erbitten.

Lesseu, 25. April. (Wegen Beleidigung des 
deutschen Kriegerbundes) ist von der Graudenzer 
Strafkammer ein Herr W. Szhmanski hierselbst 
zu 200 Mark Geldstrafe verurtheilt worden.

Pr. Stargard, 25. April. (Gegen die Land­
tagswahl in Pr. Stargard), bei welcher der deutsche 
Kandidat über den polnischen Pfarrer Wolszlegier 
mit fünf Stimmen Mehrheit siegte, ist von pol­
nischer Seite wegen angeblicher Unregelmäßig­
keiten Protest eingereicht worden.

Danrig, 26. April. (Verschiedenes.) Herrn 
General der Infanterie z. D. von Reibnitz tzu 
Langfuhr ging am Sonnabend von Sr. Majestät 
dem Kaiser aus Dresden ein in gnädigen Worten 
gehaltenes Telegramm zu, in welchem der Feuer­
taufe gedacht wird, welche Exzellenz von Reibnitz 
am 23. April 1848, also vor 50 Jahren, in der 
Schlacht bei Schleswig empfing — Zur Jn- 
spizirung des hiesigen Bataillons Infanterie- 
Regiments Nr. 176 sind die Herren Diviflons- 
Kommandeur Exzellenz von Amaun aus Grau- 
denz, Brigade-Kommandeur Generalmajor Nehm 
und Negiments-Kommandeur Oberst v. Holleben 
aus Thorn heute hier eingetroffen. — Gestern 
Nachmittag schoß sich der Bäckerlehrling Arthur 
Neumann, welcher hierselbst bei einem Bäcker­
meister auf der Altstadt beschäftigt ist, aus einem 
Terzerol in selbstmörderischer Absicht eine Kugel 
in den Kopf. Die Verletzung war so furchtbar, 
daß N. sofort bewußtlos wurde und nur noch 
schwache Lebenszeichen von sich gab, als er durch 
den Sanitätswagen nach dem städtischen Lazareth 
Sandgrube überführt wurde. N.. der Sohn eines 
Beamten, soll mit dem eingeschlagenen Beruf 
unzufrieden gewesen sein. Derselbe ist bereits 
verstorben.

Lantenburg, 25. April. (In  der Zwangsver­
steigerung) hat das Vorwerk Lautenburg für 
93100 Mark Hermann Wiebe-Groß-Lesewitz bei 
Marienburg erstanden.

Jnsterburg, 24. April. (15 000 Mk. Entschädi­
gung) muß die Bahnverwaltung für den kürzlich 
auf der Strecke Wehlau-Jnsterburg verbrannten 
Schaubudenwagen zahlen, da nachgewiesen ist, daß 
der Brand durch Funken aus der Lokomotive ent­
standen ist.

Jnowrazlaw, 26. April. (Ordensverleihung.) 
Dem Landrath von Oertzen in Jnowrazlaw ist 
gelegentlich seiner Pensionirung der Rothe Adler­
orden vierter Klasse verliehen worden.

Fordon, 25. April. (Bortrag.) Donnerstag 
Abend 7V, Uhr wird der Sekretär des Gou­
verneurs von Deutsch-Südwestafrika, Hilzebrecher- 
Bromberg, hier im Saale des Gastwirths Riedel 
einen Vortrag halten über „Land und Leute von 
Südwestafrika".

Schulitz, 25. April. (Der Kriegerverein) hielt 
gestern in seinem Bereinslokal die jährliche 
Generalversammlung ab. Der Vorsitzende er­
stattete den Jahresbericht. Darnach zählt der 
Verein zur Zeit 125 ordentliche und 6 Ehren­

mitglieder. Die Sterbekasse hat einen Bestand 
von 3900 Mark, während die Vereinskasse ohne 
Bestand rst. Die ausscheidenden Borstandsmit- 
glreder wurden einstimmig wiedergewählt. Es 
wurde beschlossen, die Jnfanreriemützen, die die 
Veremsnntglieder tragen, abzuschaffen und an 
deren stelle  einen niederen schwarzen Hut einzu- 
Mhrni.. Zum Delegirten zu dem Verbandstag 
der Knegervereine des Netzedistrikts am 1. Mai 
rst der Vorsitzende des hiesigen Vereins, Herr 
Wegener, gewählt worden.

25. April. (Eine Sechzehnjährige 
durchgebrannt.) Ein sechzehn- 

lahrrges Mädchen, die Tochter eines Händlers in 
der Kuiawlerstraße, hat sich gestern Abend unter 
Mitnahme von 400 Mark aus dem elterlichen 
Sause heimlich entfernt und ist, wie sich bald

Mit einem jungen Würfelbuden- 
sie berm Volksfeste kennengelernt 

hat durchgebrannt. Die Eltern haben bei der 
Polizeibehörde Anzeige erstattet

Crone a d. Brahe 25 April. (Das Posener 
Provinzial-Sangerfest) findet am 9. und 10. Juli 
d I s .  hier statt. Dre Stadt Crone und der 
hiesige Geiangverern werden alles aufbieten um 
das Fest recht glänzend zu gestalten. Die Sänger- 
tribune soll im Anschluß an den Eiskeller vor 
dem Eingänge zum Kaiser-Platz aufgestellt werde». 
Air die Zuhörer sind zunächst 1000 nummerirte 
Sitzplätze in Aussicht genommen. Für beide Fest­
tage soll eine Bromberger Militärkapelle bestellt 
werden Die Festabzeichen werden von der 
Frrma A. Schwerdt in Stuttgart in Verbindung 
bezogen.

Militsch, 25. April. (Vernrtheilung) Die Arbeiter 
Kerstan und Ermel aus Militsch sind wegen Zer- 
sioruiig der Telephonleitung der Kleinbahn im 
Müitscher Kreise zu je 6 Monaten Gefängniß 
und Ermel außerdem wegen Gefährdung eines 
Eisenbahntransportes genannter Bahn zu zwei 
Zähren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust 
verurtheilt worden.

Posen, 26. April. (Verschiedenes.) Die Ge­
rüchte über den Rücktritt des am Urlaub befind­
lichen Oberpräsidenten Freiherr:, von Wilamowitz- 
Möllendorf und des kommandirenden Generals 
von Bomsdorff werden in einer Posener KorresvoN- 
denz der „Schles. Ztg." als unbegründet erklärt. 
Der Rücktritt des Oberprästdenten wurde mit der 
Polenfrage in Verbindung gebracht. — Die könig­
liche prwileglrte Hofapotheke (Inhaber E. Wachs- 
man"). .Jakobsohn-Danzig gekauft haben. -  
D-e königliche Ersenbahndrrekrlon beabsichtigt am 
dein hiesigen Bahnhöfe eine Acethlen-Gasanstalt 
zu errichten.

Stettin, 25. April. (Bedeutendes Vermächtnis) 
Der dieser Tage gestorbene Brauereibesitzer Wil­
helm Meher („Johannisberg") hat der Stadt 
Stettin ein Legat von 300000 Mark ausgesetzt, 
das für den Bau eines Museums bestimmt ist.

Lokalnächrichten.
Znr Erinnerung. Am 28. April 1772, vor 126 

Jahren, wurde der verdienstvolle dänische Minister 
Fr i edr i ch G r a f  v o n S t r u e n s e e  nach einer 
unter Angst und Entbehrung 5 Woche» l»ng auf 
der Festung Kronenburg ertragenen Haft als 
Opfer einer Verschwörung des beleidigten Adels 
und als Hochverräther hingerichtet. Struensee 
wurde am 5. August 1737 zu Halle a. S . geboren.

^  . Thor«. 27. April 1898
( Kai ser  W i l h e l m - D e n k m a l . )  Das 

Osfizierkorps des 1. Bataillons Fußartillerie- 
Regiments Nr. 15 nebst Regimentsstab hat 200 
Mark zum Denkmalsfonds gestiftet.

(A ls  B i s t h u m s v e r w e s e r )  für das 
Bisthum Culm ist Domherr Dr. Lüdtke vom 
Staatsminifterium bestätigt worden.

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e u  in der  
Ar me e . )  Im  Beurlaubtenstande: Wi t t i c h .  
Vizefeldwebel vom Landwehr-Bezirk Thorn, zum 
Sek.-Lt. der Res. des Jnf.-Regts. von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. B o r o w s k i ,  Bizefeldwebel 
vom Landwehr-Bezirk Thorn, zum Sek.-Lt. der 
Reserve des Jäger-Bats. Graf Aorck von Warten­
burg (Ostpreuß.) Nr. 1 befördert.

— ( Pe r s o na l i e n . )  Dem emeritirten Lehrer 
Magnus Rogatzki zu Scheipnitz im Kreise Rosen- 
berg rst der Adler der Inhaber des königlichen 
Hausordens von Hohenzollern verliehe» worden.

Dem Kommerzienrath Karl Ziele in Elbing ist 
das Kommandeurkreuz des königlich portugiesi­
sche" Militär-ordens der Empfänglich Unserer 
Lieben Frau von Villa-Vicosa und dem Füsilier 
Braschkies von der Unterosfizierschule in Marien- 
werder ist die Rettungsmedaille am Bande ver­
liehen worden.

-7 .( Ue b e r  d i e  R e d e  d e s  Ab g. S i e g )  im 
preußischen Abgeordnetenhause bei der ersten 
Lesung der Seknndärbahnvorlage am Montag 
liegt noch folgender nähere Berichtvor: Abg. S i e g :  
M. L.. ich begrüße mit Freuden, daß in dieser 
Vorläge die Provinz Westpreußen mit drei 
Bahnen bedacht wird. Wenn aber der Herr 
Minister annehmen sollte, daß damit die Wünsche 
meiner heimatlichen Provinz erfüllt sind. so glaube 
ich ihm versichern zu könne», daß dies nicht der 

besonders fühlen sich die beiden 
Weichselstadte M e w e  und N e n e n b u r g  durch 
die m der Vorlage vorgesehene Bahnlinie 
A H  " " e ck - C z e r w  i n s k  in ihren ganzen wirth- 
schaftllchen Verhältnissen schwer beeinträchtigt. 
Ich mutz vorausschicken, daß ich selbst die Wahl 
der Linie von Schöneck nach Czerwinsk für durch- 
aus richtig halte, und zwar wegen der weiteren 
Fortführung nach M a r i e n w e r d c r ;  aber 
immerhin erkenne ich voll an. daß beide Städte, 
sowohl Mewe wie Neuenburg, nunmehr berück- 
siÄrigt werden muffen. Ich glaube, daß da eine 
vollständige Nothwendigkeit vorliegt, ebenso liegt 
es schon mit der oft verlangten und im Hause be­
fürworteten Linie C u l m s e e - M e l n o .  Jedoch 
muß ich da z. Z. sagen, daß man diese Linie als 
Kleinbahn zu bauen beabsichtigt. Ich will des- 
wegen besondere Wünsche hier nicht aussprechen. 
nur für den Fall. daß das Projekt als Kleinbahn 
scheitern sollte, glaube ich doch. daß sich die 
Stratsbahnverwaltung zum Ausbau entschließen 
muß. Dann glaubt die Stadt Th o r n  sich durch 
die neuen Bahnbauten in ihrem Bewerb schwer 
beeinträchtigt. S ie wünscht, daß sie an die 
B r o m b e r g - S c h ö n s e e ' e r  Bahn. sei es bei 
Urrislaw, sei es bei Station Ostrometzko.direkt ange­
schlossen wird. Ich glaube, daß eine von diesen 
beiden Linien sehr wohl ausbauungsfähig sein 
wird. Die Handelskammer Thorn wird Wohl 
demnächst mit einer Petition an den Herrn 
Minister kommen. Ich bitte um wohlwollende 
Berücksichtigung. Nun aber meine ich -  das ist 
der Hauptgrund, weshalb ich mich zum Wort ge-



habe — daß es mit dem einfachen Bauen 
^"buen nicht so ganz abgethan ist, man muß 

;>/ "uch so betreiben, wie die Gegend, wie die 
Verhältnisse, wie Landet und Industrie es ver­
gangen. Da kann ich nicht umhin, heute dock 
oen immerhin schweren Vorwurf zu erheben, daß 

die Linie, die sogenannte „Weichs e l s t äd t e -  
» a h n  , von Thorn nach Marienburg, nicht so 

re>bt und ändert, wie der Verkehr es durchaus 
«Ordert. Alle Weichselstädte, die daran liegen, 
, "d die anderen Städte haben sich für den Aus­
bau dieser Bahn als Vollbahn ausgesprochen. I n  
Querer Zeit ist auch eine Kommission aus den 
Elyeüigten Direktionen zusammengetreten, und 

Mn sich über Ausbau zu einer Vollbahn 
t„  mbar geeinigt Früher wurde immer behaup- 

daß wegen der großen Kurven und des 
i„i"kelhaften Ausbaues der Bahn es unmöglich 

^wiirde, die Bahn in eine Vollbahn umzu-
^ d e l n ' Das ist aber in neuerer Zeit wider-

«UL vie (ranze Linie _____ ___.___ ____
s^^?"deln, allerdings nur mit einer Fahrge- 
hoMdigkeit von 60 Kilometern. Das würde aber 
1l0̂ 6"dig ausreichen. Dftinn rn rnnL brev
ivrech"^

Dann. m. H., muß ich hier 
den Bahnhof i n C u l m s e e  zu

d«/. - n kommen. Schon vor Jahren habe ich die 
I" wirk!ick grauenhafte Zustände drastisch ge-

hat übergehen lassen. I n  
dort ein großer Speicher ge 

wahrscheinlich fort muß. Es sind

Ikdt'm Verkehrstage dort Hunderte von 
st^^chen sehen, die in Wind und Wetter draußen 
Aiid" Essen, die kein Unterkommen finden. Alle 
Ae,-,, »Sungen, endlich dort einmal eine totale 
lim ,^ ru n g  vorzunehmen, find gescheitert. Man 
ab„.äEr gesagt, es liege ein fertiges Projekt vor. 
ich n ^  kommt "icht zur Ausführung. Da muß 
H i n , , besonders den Vorwurf erwähnen, daß 

wenig vorsichtig ist, daß man all das 
s>°Ä'."as zur Vergrößerung des Bahnhofes mit 
«»tzEökeit sehr billig zu erhalten war, in
U L ,E > K d -  "  "

ha^d kort müssen. Also durch das lange Zögern 
chendiü.",. erreicht, daß der thatsächlich noth- 
theue^^w bau vielleicht doppelt bis dreimal so 
zieh,,«, ^ rd , und ich glaube, daß in dieser Be- 
Voro!.? ,^kr dort betheiligten Direktion sicher ein 
lkae,,r?^ 5u machen ist. Ich kann bei dieser Ge- 
D irÄ ^t nur sagen, daß in der That gegen die 
VHie " E  in Brombcrg unter der dortigen Be- 
wi>x gewissermaßen eine Wuth herrscht. Es 
dp,^..behauptet, daß man in Bromberg sehr wohl 
Stunde, ein 50 jähriges Jubiläum gut zu 

r>„r?Ugiren, aber in keiner Weise ein Verständniß 
»"chr habe, was dort das Publikum, was Lande! 
sr'" Industrie von der Direktion verlangen, und 
tatsächlich, ist im Publikum ̂ die Ansicht ver-)krtei,
^ .Publikum  sei ihretwegen da, während das

daß die Direktion in Bromberg glaube,

^"bUkum meint, die Direktion sei seinetwegen da. 
b t .  Persönlich kann offen sagen, daß ich den 
a»u " Vorwurf, der der Direktion gemacht wird. 
wiA» 2°>?iffermaßen machen muß. Ich habe 
suimAolt Verhandlungen erlebt und dabei ge- 
dvch .daß man für die Wünsche des Publikums 
ieder Zolles Verständniß dort hat. Es ist 
die Vorschs^it einem gewissen Mißtrauen gegen 
Paanox , M  der sachkundigen Adjazcnten vor- 
I ic  E ,,^.M «n hat ihnen einfach nicht geglaubt. 
Zeiten ^klung bei uns ist groß. Von allen 
Uacht »^^kden die größten Anstrengungen ge- 
Ae»c>/, x kr was nutzt das. die Eisenbahn folgt nicht. 
Die liegt es mit den E i s e n b a h n  zögen,  
^cit g, ddelskammer in Thorn hat erst vor kurzer

>verd»! ĉhauö berechtigt und müssen berücksichtigt 
z>, »«,„ Ausführungen der Landelskammer 
sind die dem Herrn Minister ja bekannt 
d>un'd-'. ^"..klar und richtig, daß ich mich nur 
Avdp,," wurde, wenn sie auf unfruchtbaren 
es gefallen sein würden. Ganz ebenso steht 
b l i c k / , S t a d t  G r a u d e n z .  das ist eine auf- 
Baick!.^ Stadt; die Industrie, Handel und 
das nu "Ehmen großen Aufschwung. Was nutzt 

"pks. wenn man so thut. als wenn 
i» Kim ö bul. »Nest" sei, das vielleicht irgendwo 

liege. Der Herr Abgeordnete Conrad 
a>lk la schon bei anderer Gelegenheit
Äck min Flechte Bahnverbindung hingewiesen. 
Srben'E^auf Einzelheiten überhaupt nicht ein- 
dkr ^""chle nur konstatiren, alles, was
hier ^»"^d lGraudenz) vor einiger Zeit 
aus m im rl^ -^ ltig - Ich glaube, daß es durch­
sein Uunschenswcrth ist, wenn der Herr Minister 
Tlw,n f?m^rE aanz besonders auf unsere Bitte 
>v n L 5" ^ b -G rau d eu z  richtet. Ich hoffe und 
r/n « ' daß die heute von mir geäußerten An- 
^gungen und Wünsche auf recht fruchtbaren

« 'k .v 7 .L »  L " L  «°«.L"n

-  (Fr i edr i ch Wi l h e l m - S c h ü t z e n b r ü d e r ­
schaft.) I n  der gestrigen Generalversammlung 
wurden bei der Ergänzungswahl zum Vorstände 
die Herren Buchdruckereibesitzer Lambeck und 
Maurermeister Richter zu Beisitzern gewählt. 
Der zweite Punkt der Tagesordnung, Ausschluß 
eines Mitgliedes, hatte sich durch den freiwillrgen 
Austritt des Betreffenden erledigt. I n  die Kom­
mission zur Prüfung der eingereichten Pläne zum 
Bau der Schießstande für das nächstjährige 
Provinzialbundesschießen wurden die Herren Bau­
gewerksmeister Kleintje, Schlossermeister Labes, 
Uhrmacher Lange, Uhrmacher Scheffler und 
Maurermeister Teufel gewählt.

— ( J u n u n g s  - V e r s a m m l u n g . )  Die 
M a l e r - I n n u n g  hielt am Freitag das Oster- 
quartal auf der Jnnungsherberge im unteren 
Meistersaale ab. I n  demselben wurden vier 
Ausgelernte freigesprochen und in das Gehilfen­
buch eingetragen und vier Lehrlinge neu einge­
schrieben. Zu der gut bestandenen Prüfung der 
Zungen Gehilfen hatte wesentlich der regelmäßige 
und darum erfolgreiche Besuch der staatlichen 
Fortbildungsschule beigetragen. Der Obermeister 
der Innung, Herr Gustav Jacobi, der erkrankt 
war, wurde durch den langjährigen früheren 
Obermeister Herrn Steinicke im Vorsitz vertreten 
und diesem wurde eine unerwartete Ehrung zu- 
theil. Auf früheren Beschluß der Innung war 
Herr Steinicke zum Ehren - Obermeister der 
Innung ernannt worden, und wurde ihm in der 
Quartalssitzung am Freitag das hübsch ausge­
führte Diplom, auf welchem die Photographien 
der Thorner Malermeister mit einer Ausnahme 
angebracht sind, feierlich überreicht, wofür Herr 
Steinicke mit herzlichen Worten dankte. Er war 
29 Jahre Obermeister und ist mit dem Alter von 
einigen 70 Jahren der älteste Maler in Thorn. 
Für das Kaiser Wilhelm-Denkmal wurden 30 Mk. 
bewilligt, auch der Herbergsbeitrag wurde zur 
Zahlung angewiesen.

— ( L e i p z i g e r  S ä n g e r . )  Die gestrige Soiree 
der Leipziger Sänger Kluge - Zimmermann im 
Schützenhause war gut besucht. Die hier best- 
bekannte Gesellschaft fand wieder lebhaftesten 
Beifall.

— (Schar f sch i eßen . )  Seitens der Fuß- 
artillerie-Regimenter Nr. 15 und von Hindersin 
Nr. 2 findet in der Zeit vom 3. bis einschließlich 
24. Mai d. J s .  täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
und Feiertage ein Scharfschießen aus Geschützen 
auf dem hiesigen Fußartillerie-Schießplatz statt. 
Die Schießen werden jedes Mal um 7 Uhr 
morgens beginnen und voraussichtlich bis 3 Uhr 
nachmittags dauern. Am 20. Mai d. J s .  wird 
außerdem ein Nachtschießen auf dem Schießplatz 
abgehalten werden, welches mit dem Eintritt der 
Dunkelheit beginnen wird.

— ( B a u m p f l a n z u n g e  n.) I n  dem Glacis 
vor dem Bromberger Thore wurden im vorigen 
Jahre auf der linken Seite eine Anzahl der 
großen Bäume gefällt, welche wegen Besetzung 
mit Krähennestern abgeschnitten worden, und in­
folge dessen abgestorben waren. Der Verschöne­
rungsverein hat nun, um die entstandenen Lücken 
zu decken, junge Bäume pflanzen lassen, wie der­
selbe schon seit seinem Bestehen die Verschönerung 
des Glacis als Aufgabe übernommen hat.

— ( N a c h t i g a l l e n  f a n g )  Kaum hat die 
liebliche Nachtigall durch ihren Sang Kunde von 
ihrem Erscheinen gegeben, so strolchen auch schon 
Buschräuber zu ihrem Einfängen in den Glacis 
umher. Auf diese Vogelfänger sollte jedermann 
ein wachsames Auge haben, damit sie unschädlich 
gemacht werden.

— ( A l t e  P f ä h l e . )  Der Herr Stadtbaurath 
hat die an der alten Winde aus der Weichsel ge­
zogenen Pfähle, soweit sie brauchbar waren, zu 
anderen Zwecken weiter verwendet Die Pfahl­
reste wurden in Längen von 2,50 Meter ge­
schnitten und als Haltepfähle für die Kähne von 
der Eisenbahnbrücke an in das Ufer eingegraben. 
Das Holz ist gesund und sehr kernig, die fünfzig 
Jahre, welche die Pfähle in der Weichsel gesteckt, 
haben dem Holze nicht geschadet.

— (Pol i ze i ber i ch t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— (Von der  Weichsel.) Der heutige Wasser­
stand beträgt 2,40 M tr. über 0. Windrichtung W. 
Angekommen sind die Schiffer: Ulawski, Dampfer 
„Robert" (leer) im Schlepptau mit 6 beladenen 
Gabarren von Danzig nach Warschau; M artin 
Großmann, Kahn mit 2100 Zentner Kleie von 
Segisch, Ordre Thorn; Eduard Wosikowski, Kahn 
mit 4300 Zentner div. Getreide von Plock nach 
Danzig; Johann Wosikowski, Kahn mit 2550 
Zentner Weizen von Plock nach Danzig; Ju lius 
Grajewski, Kahn mit Feldsteinen von Wloclawek 
nach Culm. Abgegangen sind die Schiffer: Franz 
Jesierski, Kahn mit 4100 Ztr. Zucker, Ferdinand 
Radowski, Kahn mit 2500 Ztr. Zucker, Albert 
Rachotzki, Kahn mit 3000 Ztr. Zucker, Glinke, 
Kahn mit 5000 Ztr. Zucker, Andreas Tietz, Kahn 
mit 3800 Ztr. Zucker, sämmtlich von Thorn nach 
Danzig.

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor:

Wa r s c h a u .  Wasserstand gestern 2,00 Mtr., 
heute 1,95 M tr.

Da im oberen Stromlaufe mehrfach sehr er­
giebiger Regen gefallen ist, so soll ein geringes 
Steigen des Wassers noch wieder zu erwarten sein.

:: Mocker, 26. April. (Verschiedenes.) Heute 
Vormittag wurde wiederum von dem Schlacht­
haus-Inspektor Herrn Kolbe-Thorn eine Revision 
der Fleischerläden rc. vorgenommen, wobei alles 
ordnungsmäßig vorgefunden wurde. — Zufolge 
Erlasses des Herrn Ministers für Handel und 
Gewerbe ist der Direktor der staatlichen Fort- 
bildungs- und Gewerkschule Witt in Elbing be­
auftragt worden, den Zeichenunterricht in den 
Fortbildungsschulen einer Revision zu unterziehen. 
Am Dienstag den 10. Mai beabsichtigt Herr 
Witt nun hier einzutreffen, um abends von 7 bis 
9 Uhr dem Unterrichte an der hiesigen Fort­
bildungsschule beizuwohnen. — Am Donnerstag 
den 28. d. M., abends 8 Uhr, wird Herr Prediger 
Jörn  - Bromberg im „Soldatenheim" hier eine 
religiöse Versammlung abhalten.

? Aus dem Kreise Thorn, 26. April. (Hunde­
sperre.) Da am 11. ds. durch den Herrn Kreis­
thierarzt wieder an einem in Ottlotschin ge- 
tödteten Hunde die Tollwuth festgestellt ist, so ist 
die am 7. Februar über die Ortschaft des Amts­
bezirks Ottlotschin verhängte Hundesperre auf 
zwei Monate verlängert._____________________

Mannigfaltiges.
( E i n  Ve rbrechen) ,  das an den jüngsten 

Berliner Lustmord erinnert, ist bei Rochlitz in 
Sachsen verübt worden. Dort ist der entsetzlich 
verstümmelte Leichnam der 20jährigen Tochter des 
Streckenarbeiters Riede! aus Aschershain aufge­
funden worden. Der Hinterkopf der Leiche ist zer­
trümmert und der Unterleib zerstückelt. Die 
fehlenden Theile hingen an einem Baum.

( D i e A n k l a g e  gegen den S t a a t s  an w a l t  
P a n n i e r )  gelangt Mittwoch vor der S traf­
kammer zu Bernburg zur Verhandlung. Derselbe 
wurde öffentlich beschuldigt, sein neunjähriges 
Töchterchen fortgesetzt mißhandelt zu haben. Auf 
seinen eigenen Antrag wurde gegen ihn eine Unter­
suchung eingeleitet, nachdem er vorläufig von 
seinem Amte suspendirt war. Das angeblich 
schwer mißhandelte Kind wurde bis zur Beendi­
gung der Voruntersuchung der väterlichen Gewalt 
entzogen, und es wurde ihm in der Person des 
Superintendenten Fischer ein Kurator bestellt 
Aus Grund der Ergebnisse der Voruntersuchung 
hat die Staatsanwaltschaft Dessau wegen zweier 
im Januar 1898 vorgekommenen Fälle körper­
licher Züchtigung aus 8 233 des Strafgesetzbuches 
Anklage erhoben. Das Landgericht hat aber nur 
wegen eines Falles das Hauptverfahren eröffnet 
und die That abweichend von den Anträgen der 
Staatsanwaltschaft als ein Vergehen gegen 8 230 
des Strafgesetzes (fahrlässige Ueberschreitung des 
Züchtigungsrechtes) aufgefaßt. Gegen diesen Ge­
richtsbeschluß hatte die Staatsanwaltschaft beim 
Oberlandesgericht Naumburg Beschwerde er­
hoben.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Aus Düsseldorf, 
26. April, wird gemeldet: I n  vergangener 
Nacht ist ein Güterzug auf der S tation  Rath  

sauf einen Prellbock aufgefahren. Der Loko­
motivführer wurde dabei getödtet, der Zug­
führer und ein Bremser schwer verletzt; die 
Lokomotive, zwei Packwagen und vier Güter 
wage» wurden theils zertrümmert, theils 
stark beschädigt. Der Betrieb ist nicht 
gestört.

( W e g e n  U r k u n d e n f ä l s c h u n g ,  A m ts ­
u n t e r s c h l a g u n g  u n d  B e t r u g e s  stand 
dieser Tage vor dem Torganer Schwurgericht 
der 61 Jahre alte Pastor M anitius aus 
Saathain. Er bekannte sich nach einem langen 
Verhör für schuldig, 45000 Mk. unterschlagen 
zu haben. Er hatte 12 Kinder und will jene 
Gelder vorzugsweise zur Erziehung und Aus 
bildung feiner Kinder verwandt haben. Der 
Staatsan w alt beantragte sieben Jahr Zucht­
haus, fünf Jahre Ehrverlust und 900 Mark 
Geldstrafe. D as Urtheil lautete auf 3 Jahre 
6 M onate Zuchthaus und 2250 Mk. Geld 
strafe oder 100 Tage Zuchthaus mehr. Sechs 
M onate wurden auf die Untersuchungshaft 
angerechnet.
BcrantworMch für die Redaktion: Heinr. '.kartmann i» Toorn
Amtlich« Nortrungen der Darrziger Probutten- 

Börse
von Dienstag den 26. April 1898.

Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 
werden außer- den notirten Preisen 2 Mark Per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßw 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
Wei zen  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 742 Gr. 235 Mk.. inländ. 
bunt 718-729 Gr. 224 227 Mk., transito bunt 
702 -703 Gr. 190 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 679 
Gr. 167 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 5,75-5,80 Mk., 
Roggen- 6,10-6.30 Mk.

Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
ruhiger. Rendemem 88° Transitpreis franko 
Neufahrwaffer 9,10—9,25 Mk. bez., Rendement 
75° Transitpreis franko Neufahrwaffer 7,20 
Mk. bez.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 °/<> . .
Preußische Konsols 3'/, °/<> .
Preußische Konsols 3'/- "/» .
Deutsche Reichsanleihe 3°/» .
Deutsche Reichsanleihe 3'/, ° „
Westpr. Pfandbr. 3°/»neul. ll. 
Westpr.Pfandbr.3-/.°/« .  »
Posener Pfandbriefe 3 ' ,  °/v 

4°/<->
Polnische Pfandbriefe 4'/.°/«
Türk. 1"/ Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4 ° / . .  . .
Rumän. Reute v. 1894 4 /.- .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3 '',

W e i z e n : Loko in Newyork Oktb.
S p i r i t u s : ........................... ....

70er loko ................................
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 

Londoner Diskont 20, PCt.

27. April 26. April

217— 216-75
216-25 216-20
169-85 169-80
97-30 97-20

103-25 163-20
103-20 103-10
96-60 97-40

103-20 103-
91-40 91-30

100-25 100 25
100-10 100-10

101-10 101-10
24-70 24 50
91-80 91-50
93-20 9 3 -

191 -70 192-80
182-10 181-75

124'/- E i

53-30 53-70

S o 
8 ^  

. 2  L

8 Z  -

S D K
N N N ^

G Z

« 8

.2 «

§

6) d
I !

Z  2

LZ>
T

§ Z  
ZZ I >

Z
7

o
<̂I

>2 ' 2c,

-ß 2

Z U V W U

-

L l W
___

U Z Z Z

_

Z_____
s  -L

-L r-.L 
M S L 8  
S L L 'S  
« N G N

 ̂  ̂ facher und eleganter

Lebensverficheruugsbauk für Deutschland 
in Gotha.

Die vorgenannte älteste und größte deutsche 
Lebensverstcherungsanstalt, welche, wie bekannt, 
lediglich mit der Lebensversicherung auf den 
Todesfall sich beschäftigt, hat auch im Jahre 1897 
wieder recht befriedigende Geschäftsergebnisse er­
zielt. Der Zugang an neuen Versicherungen war 
noch um 2389000 Mark größer als im Jahre 1896. 
Er belief sich auf 42217800 Mk. Der Versiche­
rungsbestand stieg auf 89059 Personen mit 731 
Millionen Mark Versicherungssumme. Für ein­
getretene Sterbefälle waren 13109748 Mark zu 
zahlen, während rechnungsmäßig eine Sterbefall- 
Ausgabe von 15539278 Mark zu erwarten war. 
Die wirkliche Ausgabe für Sterbefälle ist also 
wieder sehr erheblich — um mehr als 2,4 Mill. 
Mark — hinter der rechnungsmäßigen Erwartung 
zurückgeblieben. Bei Lebzeiten der Versicherten 
wurden 2271100 Mk. Versicherungssumme fällig 
und zur Auszahlung gebracht.

Der reine Jahres - Ueberschust bezifferte sich 
auf 8681506 Mark. Dieses Ergebniß ist außer 
dem günstigen Verlauf der Sterblichkeit haupt­
sächlich dem Umstände zu verdanken, daß die 
Bankfonds ungeachtet des niedrigen Standes des 
Zinsfußes immer noch einen den rechnungs­
mäßigen Bedarf übersteigenden Ertrag lieferten 
und daß die Verwaltungskosten auf dem außer­
ordentlich niedrigen Satze von nur 5,02 PCt. der 
Jahres-Einnahme gehalten werden konnten. Die 
Fonds der Bank erreichten die Höhe von 231166238 
Mark. Darunter sind 37534398 Mk. reine Ueber- 
schüffe enthalten, -die im Laufe der nächsten Jahre 
voll und unverkürzt als Dividende an die Ver­
sicherten zurückgewährt werden. Im  Jahre 1898 
beziffert sich diese Dividende insgesammt auf 
8151011 Mark und stellt sich für die einzelnen 
Versicherten je nach der Art und dem Alter ihrer 
Versicherungen auf 3V bis 136 pCt. der im Jahre 
1893 eingezahlten Jahres-Normalprämie.

Den geehrten Herrschaften von 
T horn  und Umgegend empfehle 
ich mich zur A nfertigung ein-

StlaßklikostiliukS,
sowie G

B all-, Gkskllschafts- und z  
H ochzM ollkttkir.

I <Aurch langjährige, selbstständige G  
^ ü t i ^ i t  in meiner B ra n c h e »  

der Lage, nu r ganz ?  
> i,en d lich  sitzende Arbeiten, nach G  
! n  ? Schni t t  und Geschmack, G  
 ̂ ä" bilden Preisen zu liefern. S  

G  hochachtungsvoll G
r  Modistin, r
X  4^vrn  IN, M ellienstr. 70, III. O

L r t l ü i e  A n a n a s
Früchten,

^  l i l r a i o s .
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Bismarck-Hahrriider.
V ertreter für T horn  n. Umgegend ^

H a l t e » '  k k U L t , s-
_____ Katharinenstr. 3 5.______ 2

Elegante Herren- und 
Knaben-Garderoben

sowie R e v a r a l u r e n  werden s a u b e r  
und b i l l i g  angefertigt.

S l s k n k v ,  Schneidermeister, 
Coppernikusstr. 23.

Aufw ärterin ges. S trobandstr.16 ,3T r.r.

^NAatratzendrells, Möbelstoffe, Wagen- 
A l  tuche, Wagenripse, Wagenteppiche, 

MarquisendrellS, Franzen  und 
Schnüre, G urte, Bindfaden, S p ru n g ­
federn und Nägel, sowie Cocos und 
Linoleum zu billigsten Preisen empfiehlt 

S v n j s » « n  V o k n ,  Culmerstr. 20.

Lins 8elineiäe»'in,
welche 10 J a h re  für größere Geschäfte 
B erlins gearbeitet hat, bittet um Be­
schäftigung. Auch werden J a q n e tts  u. 
M äntel modernisirt. v o p s e k ,

Brückenstraße N r. 29.

Maurerpolier
zum sofortigen A n tritt gesucht. Näh.
durch Kaugeschöst Äoliklvin.

M H  M m d i i M
finden dauernd lohnende Arbeit bei

S .  V o L L v a .

Ein ordkntl. I t tu s tM lh k n
wird von sofort gesucht.

B rom berger Vorstadt, Pastorstr. 3.

W eil Lehrling,
S ohn  achtbarer E ltern, sucht

Konditor.
Suche per sofort

einen Lehrling
zur Bäckerei. 8 L 0 r v M V 8 k I .
______  Bäckermeister.

G i n  t z r c h r U n N .
S ohn  anständiger E ltern , welcher die 
M alerei erlernen will, kann sofort ein­
treten. M alerm str.,

Covperniknsstraße.

Elil H w m m
kann von sofort eintreten bei

X . S e k s N ,  M öbelhandlung.

Ei« jusgks W c h k n ,
im Maschinennähen und Namenstickerei 
geübt, wird zur Stütze von sofort ge- 
sucht. Off, unter 2. 2. a. d. Exp. d. Z tg.

Eine Aufwärterin
kann sich von sofort melden

S trobandstraße N r. 7, Part.

Ein Kindermädchen,
durchaus zuverlässig, wird zu einem 
kleinen Kinde gesucht. M eld. unter 
>1. S O  in der Exped. d. Zeitung.

e sn Ä t W irthinnen, Köchinnen, 
S tuben- u. Kindermädchen, sowie 
jedes Dienstpersonal für S ta d t 

und Land sofort u. später durch das 
M iethskom ptoir k. öü l'anovZ ki, 

__________ Schillerstraße.___

Größte A usw ahl
i n  D m n e M M e u .
U ara rd e itttN flcu  n. Modellen billigst.

!?. ?rtzli88, Hriiigegristkr. 13.

M n iM U II .
G rößtes Lager Thorns.

R e u e tz e  M a s te r  und infolge großen 
Abschlusses b i l l i g t e  P r e i s e .  

R eparaturen an Kinderwagen jeder 
A rt schnell und billigst.

t .  M t N I M ,  M n s t r .  2.

zu Fabrikpreisen und m onatl Theil­
zahlung von 20 Mk. an empfiehlt 
_____ k T H - L o r s m ,  Baderstr. 22.

Wegen Rücktritts von der 
A dju tan tu r verkäuflich:
>. Oslpr. tr. Kaliach
m it großem S te rn , 1,70 

M tr., 9*/^ J a h re  alt, leicht zu reiten, 
vorzügliches Adjutantenpferd viel 
Tem peram ent, truppen- und straßen- 
fromm, 1300 Mk.
2 „Anm uth", T rat.R app stutk ,
geb. 1888 v. P ru th  a. d. A njou 
(Pedigree) 1,70 M tr ., vorzüglich ge­
ritten, viel un ter Dam e gegangen. 
>800 Mk.

Prem .-L ieut.u .R gts.-A dj F u ß a r t .-R .l  1 
T horn, Brom bergerstraße 82.

Rappwallach,
bjährig, 5- 5 "  groß, 
stark gebaut, fehlerfrei 
und zugfest, steht zum 
Verkauf bei

k .  W si-q u s« « N , Leibitsch.



Die glückliche Geburt eines
k r ä f t ig e n  J u n g e n

zeigen ergebenst an
^ s u t s l  und F r a » .

geb. Kan§tz.

Gestern Abend 10 Uhr 
entschlief sanft im Alter von 
79 Jahren unsere gute, liebe 
M utter, Groß- und Schwie­
germutter, Frau

M d s t l i  M l i s r t
geb N a n U g o .

Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, Berlin, Oppeln den

27. A pril 1898
I die tra«r,!iki tziiterdlikbe»».

Die Beerdigung findet am 
Freitag den 29. d. M ts . nach­
mittags 4 Uhr vom Trau er­
hause, Schloßstraße 4, aus 
statt.

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche 

sich in diesem Jahre hier in Thorn  
zum Ersatz-Geschäft gestellt haben, 
sind verpflichtet, vor ihrem etwaigen 
Verzüge von hier, sich bei dem 
Stammrollensührer im S erv is-A m te  
(Rarhhaus 1 Treppe) unter V o r­
legung ihres Geburts- bezw. Losungs­
scheines abzumelden.

Desgleichen haben diejenigen M il itä r -  
pflichtigen, welche sich in anderen 
Kreisen zum Ersatz-Geschäft gestellt 
haben und hier zugezogen sind, so­
gleich ihre Anmeldung zu bewirken.

Thorn, den 22. A p ril i698.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gemeindesteuer­

liste der Stadt Thor» für das 
Steuerjahr I. A p ril 1898 99 durch 
den Herrn Vorsitzenden der 
Einkommensteuer-Veranlagungs - 
Kommission festgesetzt worden ist, 
w ird dieselbe in der Zeit vom 
2». April bis einschließlich 

12. M ai 1898
in unserer Kämmerei-Nebenkasse 
im Rathhause während der üb­
lichen Dienststunden zur Einsicht 
anstiegen.

Obenerwähnte Liste enthält 
nur diejenigen Steuerpflichtigen, 
welche nach einem Einkommen 
von weniger als WO Mk. jähr- 
lich veranlagt und demzufolge 
zur Staatseiukommensteuer nicht 
herangezogen worden find.

Gegen diese Veranlagung können 
die Steuerpflichtigen innerhalb 
einer Ausschlußfrist von 4 Wochen 
nach Ablauf der Auslegnngsfrist, 
also bis einschließlich 9. J u n i 
d. I .  das Rechtsmittel der Be­
rufung bei dem Eingangs ange­
führten Herrn Vorsitzenden ein­
legen.

Thorn den 23. A p ril 1898.
Der Magistrat.

Am 23. d- M . hat der Arbeiter 
«lod-ma losätbs in Pensa» 1060 
Bunde Weiden in der Weichsel 
aufgefischt. Der rechtmäßige 
Eigenthümer kann dieselben gegen 
Erstattung der Jnsertions- rc. 
Kosten in Empfang nehmen. 
Sollte sich der Eigenthümer 
innerhalb einer Frist von 4 Wochen 
nicht melden, so werden die Weiden 
verkauft und der Erlös nach Ab­
zug der Kosten und des Finder­
lohnes bei der zuständigen Be­
hörde hinterlegt werden.

A lt-Thorn den 24. A p ril 1898
Der Amtsvorsteher.

___________ 1̂ . K e ü g s p .

Berknnf von altem Lagkrstrsh.
Donnerstag den 28. April er.
Nm. 2 ",U h r i.d Pionier-Kaserne, 

. 4  „ im Fort Friedrich der
Große (IV ),

Freitag den 29. April er.
Nm. 3 Uhr bei Fort Heinrich von 

Planen (IV»),
, 3 ", „ in der Kav -Kaserne.

Garnifonverwaltung Thor».

U m z u g s h a lb e r
verkaufe ich:

1 srischmilcheildr, schmrjbuntk, 
, » I°h rra lte K u h .H M .K a le ,  
1 Zuchtsau.
1 «eneu rinsp. Arbeitswageu. 
1 Hächselmaschmk,
1 Schrotmühle.
2 eiserur W g e ,
1 neuen Kartsffchfiuz,
sowie verschiedene WirthschastsgerSthe.

E in ordentlicher, gewandter

Hausdiener
kann sofort eintreten. H ch utzenhaus.

m. Die Anlieferung und Aufstellung von rund 1200 laufende

3 0 .  n d . M o n a ts  V o rm itta g s  l l  U h r  in meinem Dienstzimmer 
verdungen werden. Ebendort sind die Berdingungsanschläge, 
Kelche zu den Angeboten zu verwenden sind, gegen Bezahlung der 
Vervielfalttgungsgebühren in Höhe von 0,50 M ark zu entnehmen, 
die Berdmaungsunterlagen einzusehen und die Angebote rechtzeitig, 
wohlverschlossen und m it bezeichnender Aufschrift versehen einzu­
reichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage.
Thorn den 21. A p r il 1898.

__________ Baurath H s v Z r l r o i r . ____________

Dem geehrten Publikum empfehle mein neu eingerichtetes

mr Aufrrttgnn, eleganter, sowie einfacher Damenkostüme
unter Leitung einer tüchtigen Direktrice. Anfertigungen nach M aaß  
unter Garantie. Hochachtungsvoll

k * .  k > I » S T > S S ,
H e il ig e g r i f ts t r .  1 3 .

W t t W t s i - M W M e i k M M M
IV  Brite,str. R.

IllsuLnfsk-ligung, v ie  Aufpolstern unä keparsturen
jerler Art 8opkss uncl Zessel,

sowie Nenansertignng «nd Aufpolstern jeder Art Matratzen
bei allerbilligster Preisberechnung, 

nach neuester Zeichnung.

r i i x l
_____ werden schnell und alleröilligst gefertigt von

k '. Britc-str. R.

Mmtimck» Wlksfkll
im  Viktoria-Garten Thorn.

Heute Nachmittag «nd folgende Tage von 4 Uhr ab:

Großes Rilitiir-Ksiizert.
Vertreten find Schanstellangen und Sehenswürdigkeiten 

verschiedener Art:
Spiel- und Schießbuden» 

Schaukeln und Karoussels,
Athleten-Theater und Hippodrom.

Täglich:
Kinder- und Volksbelustigungen.

Am Mittwoch:
Großes Kinderfest, verbünden mit Prämienvertheilnng.

Donnerstag abends:
Abbrennen eines großen Brillant-Feuerwerks.

Freitag:
Illumination des Parks und Ballonsteigkü.

Entree auf dem Festplatze st Person 40  Pfg.

Petzsache«,
auch Wollsacherr rc. werden nach langjährigen 
fachmännischen Erfahrungen in eigens dazu paffen­
den Räumen zur Conservirung, unter Garantie­
schein gegen Motten- und Feuerschaden, ange­
nommen. ,

L. Kling, Kürschnermkistkr,
Breitestraße V. Lekksus.

Thüringer Kunstfärberei Königsee, 
Chemische Wäscherei.

Etablisf. l .  Ranges. —  M M "  Ueire g r r rß a v tig e  A u s w a h l  hoch­
moderner Farben. Peinlichst saubere, anerkannt vorzügl. Ausführung.

tim s  K i t z M ,  T p n ,M ß .« « c k .

V i k l o r i Ä - I ' a k r i ' ä ä o r ,

x  ^  N i i N l U i i l 1 - I  o l i i ' i H t l o i - .

(solideste, erstklassige Maschine, 
< von fast allen S taats- und Z iv il-  
f behörden eingeführt.

sehr elegante, exakt gearbeitete 
(Maschine, welche sich ihrer Ge­
diegenheit halber schnell in  den 
feinsten Kreisen einführte.

«  Ä 0
^  Außerdem führe ich noch die solidesten^  — . . .  . . . . . . .

^  icho» «o» IS »  M - r ,  au.
^  ^  ^  I) Vertretung der als best anerkannten

« 8 k«>itimls!-I'iiSW»I!l!-I>s!s«ii, !°w>, der ÜMII8-
2 L IlliMl-?»eWg>!!! Nsiksii »Ine lMeliisiil!!!,

m it allen Verbesserungen ausgestattet.

i ls i ik v i ie »  rn ill M s c k s i i r c l i s n  U m s o -  i in i l

l lM S N -k S llIs g llö ,

bei welchen Benutzung von Pumpe und Reparaturkasten gänzlich fo rtfä llt, und des
eü 1̂  rii-mno anatomisch richtig fü r Damen und Herren, kein schädlicher Druck,
^  « 1 1 il lllU s 'o tM V l, vollständig kühler, elastisch weicher Sitz.
^  ^  Größtes Lager in  allen Zubehör- und Ersatztheilen. " W U

I  s .  H V v s . ,  Thorn,
Gerechtestratze Nr. 6.

Gebrauchte Fahrräder nehme in  Zahlung. Reparaturen werden billigst ausgeführt.

k u s v v r k L u t !
Gebe mein seit 39 Jahren bestehendes

Milchktllr-, Herren- N il Janlen- 
KonfektiMs-GeWst

auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Kostenpreise, jedoch nur gegen baar ausverkauft.

1 .
N W " Seglerstratze N r. 25.

Tüchtige Uolergehilsev
stellt ein L.. L s k n ,  Malermeister.

7  Fettschweine
hat zum Verkauf P farrgut G rz h w n a .

0 0  junge
M a M m in k ,

l großen Meißner Eber
izur Zucht), 17 Monate alt,

kiiüitz kMvkkutMlll
(zur S aat) verkauft

kloek, TchollwM
bei F o rt Scharnhorst.

Neue UMs-lMMn, 
ls in M  U shW lisn iixs

empfiehlt K ir m e s .

Reichstigsninßl.
D as M a tz lg e fc h a fts r im m e v  be­

findet sich bei Herrn Lü us i'rß  X o k n o r t  
in  T h o r n .  Windstraße 5. Anfragen, 
Zuschriften, sowie Beiträge für die 
Wahlarbeit sind an Herrn Lo lm ert zu 
richten. Namen der Einsender werden 
nur auf Wunsch veröffentlicht, sonst 
wird strengstes Geheimniß bewahrt.

Der antisemitlschk Wahlausschuß 
für Thorn-Culm-Srirsr«.

Donnerstag den 28. d. Mts.
8 ' / ,  Uhr,

8 o k ü t L v » I i » a 8 :

Haiichechmialii«-.
T a g e s o r d n u n g :

W ahl des Vorstandes und der Neck" 
nungsrevisoren. —  Sonstige Vereins" 
angelegensten. Der Vorstand

Im Llnnsen 8ssls G  
Vlilnnn-Ksilm.

T ä g l i c h  von 4 Uhr nachmittags bis 
10 Uhr abends:

Auftreten der bestrenommirtett 
Schwarrwälder

DlNllk«kapelle„Gkbir8sblll»t
unter M itw irkung der

hnmor. Singspikl-Geskllschost 
„Germnnia".

Die Bedienung der Gäste besorgen 
bayrische Biermadln.

G n t r c e  a P e rs o n  U f .  ___

^TrchmslhksKmkiiil
für

ki>8-> s s S M l M U

6oi)pernikn88tr. 9
übernimmt alle in dieses Fach
einschlagenden Arbeitsausführun-
gen jeder A rt und Größe, sowie

> R e p a r a t u r e n .

»Komplette Kadeeinrichtungt«
 ̂ für

> OrU8- llv ä  LobltznbeiLUUtz
mit

gußeisernen und Zinkbadewannen
stets vorräthig.

J u n g e s  F l e i s c h
empfiehlt die Roßschlächterei

Bäckerstr. 25 u. Mocker, LindenfwL

ganze und halbe Seklflaschen 
billigst zu haben bei

L ü u  rck t to t tm s n u ,
Neust. M arkt 24.___ _

H .  S c h n e id c r 's
Erstes zahutechnisch. Atklier

f i ir  künstliche Zähne 
nnd Zahnfüllunfle»,

gegründet 18Ä  in Thorn,

Neustadt. M ark t M .  22
neben dem Königl. Gouvernement.

ist unlt bleibt

«In derts UstsII-kiilr-«!«!«!,
In Dosen L 10 uoä 20

ü ko rs ll ru  ksdsn.

Nau verlaufe nur

F a b r ik  I.u b8r> n 8l(> L  6o., L e r l iu  X 0 .

23 M  Mk. - 5
auf sichere städtische Hypothek, auch 
getheilt, zu vergeben. Durch wen, zu 
erfahren in der Exped. dieser Zeitung.

15000 M ark
zur durchaus sicheren Stelle auf ein 
neuerbautes städt. Grundstück gesucht. 
Von wem, sagt die Exped. d. Ztg.

2 0 0 0  M L
sind zum 1. J u li d. J s . auf eine 
sichere Stelle zu v e r g e b e n .  Näh. 
in der Exped. d. Zeitung.________

l l l .  M « r ' 8  S s c W m
L 10 Pfg. giebt feinste Kuchen und 
Klöße. Rezepte gratis von

AknWtischtt Markt 19
ist die

im ganzen, auf Wunsch auch getheilt, 
zu vermiethen. tzs.

2 M ark Belohnung.
Auf dem Wege vom kleinen Bahnhof 

zum Viktoria - Garten habe ich e is  
B u n d  Schlüssel am Sonntag Nach^ 
mittag v e r l o r e n .  D er Finder er­
hält obige Belohnung.

6 .  M is z fk o lö , Bürstenmachermstr-,
___________H eiligegeM raße 10. ^

D a meine F r a u ^ u g u o ts
steh dem Trunke ergeben 

hat, warne ich hiermit Jedermann, 
ihr etwas zu borgen noch etwas ab­
zukaufen, andernfalls ich gegen den­
jenigen gerichtlich vorgehen werde. 

kvr6S nsn«1 I-o u e ks , M aurer,
K l. Mocker, Schützstr. 20.

Druck rmd Verlag von C. Dombrowski  in Thorn. Hisrzu Beilage.
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Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

10. Sitzung am 26. April 1898. 2 Uhr.
Am Regierungstische: Minister Schönstedt.
Das Herrenhaus nahm heute seine Arbeiten 

Wieder auf. Nach Eröffnung der Sitzung macht 
der Präsident Fürst zu Mi e d  zunächst Mitthei- 
lung von dem Dankschreiben, welches Fürst Bis- 
Mrck auf die ihm von Seiten des Laufes darge­
brachten Glückwünsche zu seinem jüngsten Ge- 
Urtstage an das Präsidium hat gelangen lassen. 
A u  berufen in das Haus sind Heinrich Pork zu 
-Wartenberg und erster Bürgermeister Jungeblodt- 
-viunster i. W. Auf der Tagesordnung stehen 
Aundliche Berichte verschiedener Kommissionen. 
Eine Petition des Gemeindevorstandes und der 
Gemeindevertretung in Vietz um Errichtung eines 
Amtsgerichts dortselbst wird entgegen dem Antrage 
?„er.Justizkommission, der auf Ueberweisnng der 
"etltwn als M aterial an die königliche S taats- 
regierung geht und für den sich auch der Justiz- 

muuster S ch ö n  st e d t  ausspricht, auf Antrag des 
Derrn v. Kl i t z i n g  der königlichen Staatsregie­
rung zur Berücksichtigung überwiesen. Die Mit- 
rheilung der Eisenbahnverwaltung in Betreff des 
Erlöses für verkaufte Berliner Stadtbahnparzellen 
Krd sur Kenntniß genommen unter ausdrücklicher 
L'Ulgung der Anordnung, daß in der Folge die 
AAchterstattung an den Landtag auf die Jahre 
schränkt wird. in denen eine Vereinnahmung an 
Verkaufserlösen thatsächlich stattgefunden hat. 
A e Nachweisungcn der bis zum Schlüsse 1897 bc- 
MUlgten oder in Aussicht gestellten Staatsbei- 
M su  aus den zur Förderung des Baues von 
Mmbahnen bereitgestellten Fonds werden durch 
>̂. ? t» iß „ a h m e  erledigt, nachdem von Seiten 

»."^ Kommissars des Ministers «für öffentliche 
" ,  eilen der von Herrn v. Wi e b e d a c h  er- 
ovoene Vorwurf, die Eisenbahnverwaltung bereite

Achtes über die weitere Ausführung von Eisen- 
bahnverstaatlichnngs,eschen. Eine Petition der 
Bergwerksgesellschaft Georg von Giesches Erben, 
sowie eine andere Petition des Generalbevollmäch­
tigten Bergraths Sanuer für den Grafen von 
Tiele-Winckler als Eigenthümer der Herrschaft 
Mhslowitz-Kattowitz, betreffend das vorn letzteren 
in gewissen Bezirken Oberschlesiens ausgeübte 
Privatbergwerksregal, beantragt die Kommission 
durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen, 
ferner aber die Staatsregiernng zu ersuchen, aus 
eine Neuregelung der öffentlich-rechtlichen Aus- 
nüsse der Privatbergwerksregale, namentlich der 
Zergpolizei, im Sinne eines erweiterten Ein­
gusses des S taates Bedacht zu nehmen. Handels­
muster B r e f e l d  erklärt sich in der grundsätz- 
uchen Auffassung mit der Kommission einver- 
uanden. beurtheilt aber die Rechtslage anders.

.  rgpolizei sei durch das Berggesetz den 
>,,^?utregalherren belassen worden; das stelle sich 

zwar als Anomalie dar, sei aber geltendes 
ai'ÄA Es bestehe indessen die Aussicht auf eine 
U,.Zche Einigung mit den noch vorhandenen nenn

Utregalherren, von denen nur zwei ernstlich 
.»-.betracht kämen. Die Erhebung des Berg- 
biü. n und seine etwaige exekutorische Bettrei- 
^"«g durch die Privatregalherren sei von der 
.^watsregierung wiederholt als zuverlässig aner- 
S,.u"r worden. Es empfehle sich übrigens, den 
T'Usgang des von der petitionirenden Gesellschaft 
«egen den Grafen Tiele-Winckler anhängig ge­
machten Rechtsstreites abzuwarten. I n  der Debatte 
mird von verschiedenen Seiten betont, daß nur die 
Form der Ausübung des Rechtes der Bergpolizei 
"ach der öffentlich-rechtlichen Seite hin in der 
Kommission Anstoß erregt habe, und daß die Be- 
Atigung der daraus resultirenden Mißstände im 
Interesse der Erhaltung der konservativen Ein­
richtungen im Bergrechte liege. Der Kommissions- 
W rag wird schließlich, nachdem sich noch der 
Minister zur Prüfung der Instruktion, betreffend 
me Normirnng des Zehnten, auf etwaige Härten 
bereit erklärt hat, angenommen. Ein Petition 
des Grafen v. S c h m i s s i n g - K e s s e n b r o c k  
um Abänderung des Jagdpolizeigesetzes behufs 
Anerkennung des Zusammenhanges von Jagdbe­
zirken auch im Falle der Trennung derselben durch 
Grenzen von früher selbstständige Staaten bil­
denden. letzt der preußischen Monarchie einver- 
lerbten Provinzen wird, nachdem ein von dem An- 
tragsteller eingebrachter formnlirter Antrag im 
Sinne der Petition, den Geheimer Oberreaierungs- 
rath v. S e h e r r - T h o ß  aus formellen und 
Praktischen Rücksichten bekämpft, abgelehnt ist. der 
königlichen Staatsregiernng als M aterial über­
wiesen. Damit ist die Tagesordnung erschöpft.

Nächste Sitzung Mittwoch: Jneterpellation 
des Grafen von Klmckowstroem und Etatsbe 
r a t h u n g . ___________

Abgeordnetenhaus.
66. Sitzung am 26. April 1898. 11 Uhr.

Am Ministertische: Minister Thielen.
,. . I n  der heutigen Sitzung wurde die erste 
riesung des Gesetzentwurfs, betr. Erweiterung 
und Vervollständigung des Staatscisenbahnnetzes 
und Beförderung des Kleinbahnwesens beendigt. 
Abg. K r i n g s  (Ctr.) tr itt für eine Bahn Kob­
lenz-M ähen ein, Abg. Stöck er (b. k. F.) wünscht 
U e  Anzahl neuer Eisenbahnen für Westfalen. 
7"e Bahn Treuenbrietzen—Nauen begrüße auch 
L als den Anfang einer großen Gürtelbahn um 
?Erliri. die im Entwurf ausgeworfenen Summen 
A"te ^  nicht für ausreichend. Des weiteren 
machen die Abgg. Re i n  ecke lfreikons.), E n g e l s -  
A °n n  (natlib.). S c h e t t l e r  (kons.). Dü n k e l -  
«br? (natlib.), Go r k e  (Ctr.), M e i n  ecke, 
M  H i n s  (natlib.), Bo d e  (kons.), B e i n h a u e r , 
^ a f f ^ e r ,  T e e r  (natlib.) lokale Wünsche 
Mtend. Aba. Kelch (freikons.) begrüßt die Bahn 
^uenbrietzen-N auen und hofft, daß sie bald 

als Gürtelbahn zur Entlastung der Berliner 
vom Durchgangsverkehr werde ausge- 

oaur werden. Eine solche Bahn werde auch von 
hervorragender strategischer Bedeutung sein; auch 
"bge es im Interesse des Staatsoberhauptes,

wenn die Hofzüge von Potsdam aus auf die ver­
schiedenen Hauptbahnen überführt werden könnten, 
ohne Berlin zu berühren. Die Abgg. v. Chr i s t en  
(freikons.), Hesse (natlib.) wünschen einige neue 
Bahnlinien, Abg. v. P u t  tk am er (kons.) spricht 
sich gegen die Tracirung der projektirten Linie 
Pollnow—Schlawe aus. Abg. Frhr. v. Zedl i t z  
(freikons.) begrüßt die Bahn Treuenbrietzen—Nauen 
als Entlastungsbahn und wünscht den Bau 
einiger weiteren Entlastungsbahnen. Die große 
Gürtelbahn dürfe nicht einem Privatunternehmen 
überlassen werden. Abg. G r o t h  (natlib.) wünscht 
für Schleswig-Holstein eine bessere Verbindung 
des Ostens mit dem Westen, und einen V-Zug 
zwischen Kiel und Berlin. Minister T h i e l e n  
weist dem gegenüber darauf hin, daß die Linie 
Kiel Rendsburg an der Interesselosigkeit der 
Gemeinden gescheitert sei. Im  übrigen müsse 
man erst abwarten, wie sich der Verkehr auf den 
neuen Bahnen entwickele. Abg. v. Wo y n a  
(freikons.) regt den Erlaß eines allgemeinen Ver­
kehrsgesetzes, event, auch eines Tarifgesetzes an. 
Die Abgg. S z m u l a  (Ctr.), v. S t a u d h  (kons.) 
und C a h e n s l h  (Ctr.) tragen einige lokale 
Wünsche vor. Abg. G a mp  (freikons.) führt aus, 
alle Redner hätten ihrem Danke für die Vorlage 
Ausdruck gegeben, nur ein Theil der Freisinnigen 
polemisire gegen die staatliche Unterstützung des 
Kleinbahnwesens. Die Landwirthschaft könne 
daraus ersehen, was sie vom Freisinn zu er­
warten habe. Dann richtet er an den Minister 
die Anfrage, welche Folge der im Vorjahr ge­
faßten Resolution des Abgeordnetenhauses, betr. 
Verwendung inländischen M aterials bei den 
Kleinbahubauten, gegeben sei. Minister Thi e l en 
erwidert, er habe die Resolution den Kleinbahn­
direktionen zugehen lassen mit der Anweisung, ihr 
nach Möglichkeit zu entsprechen. Seines Wissens 
werde auch durchgehends inländisches Material 
verwendet, mit Ausnahme der Schwellen. Doch 
auch hier habe sich das Verhältniß der inländi­
schen zu den ausländischen Schwellen sehr ge­
bessert.

Oertliche Wünsche äußern schließlich noch die 
Abgg. B a n d e l o w  (kons.), D z i o r o b e k  (Pole). 
Wol f s  (natlib.), Frhr. v. Buddenbr ock  (kons.), 
v. D e t t e n  (Ctr.), Kache, Be c k ma n n ,  von 
Werdeck (kons.), H a n i e l  (freikons.), worauf die 
Vorlage der Budgetkommission überwiesen wird.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Alltrag 
Herold, betr. thierärztliche Uutersuchungskosten. 
und Antrag Ring-Mendel, betr. Abwehr von 
Viehseuchen._____________________________

132 Mitgliedern; das Haus ist somit nicht be­
schlußfähig.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Nachtrags­
etat; Konkursordnung; Antrag Salisch, betreffend 
Aenderungen der Zivil- und der Strafprozeß­
ordnung.___________________________________

Deutscher Reichstag.
75. Sitzung am 26. April. I Uhr.

Präsident v. B u o l :  Ich heiße die erschienenen 
Herren herzlich willkommen und hoffe, daß auch 
die noch nicht anwesenden bald hier sein werden. 
Wir wollen uns nicht mit der Arbeit übereilen, 
aber doch mit Eifer daran gehen, um bald damit 
aufzuräumen. Der Präsident verliest sodann ein 
Danktelegramm des Königs Albert von Sachsen 
für die ihm vom Reichstag dargebrachte Gratu­
lation.

Nachdem hierauf das Haus das Andenken des 
verstorbenen Abg. v. S c h ö n i n g  in üblicher 
Weise geehrt hat, wird der Gesetzentwurf, betr. 
die elektrischen Maaßeinheiten, in erster Lesung 
angenommen.

Es folgt die zweite Berathung des von den 
Abgg. Prinz v. A r e n b e r g  und Genossen bean­
tragten Gesetzentwurfs, betreffend Aenderungen 
des Strafgesetzbuchs (lex Heinze). Den Bericht 
der Kommission erstattet der Abg. S c h w a r z e  
(Ctr.) und theilt in dem Referat mit, es habe sich 
ein Herr Dr. Heinze darüber beschwert, daß man 
dieses Gesetz stets lex Heinze nenne. Die Be­
rathung beginnt bei 8 180 des Neichsstrafgesetz- 
buchs, welcher von der Vorschubleistung bei Un­
zucht handelt. Der Gesetzentwurf verschärft die 
darauf gestellten Strafen, indem er diese im 
Mindeftmaaß auf einen Monat Gefängniß be- 
mißt und daneben Geldstrafe von 150 bis 6000 
Mk. festsetzt, aber mildernde Umstände zuläßt. 
Das Vermiethen von Wohnungen an Prostituirte 
ist nur dann strafbar, wenn der Vermiether Vor 
theile aus dem Gewerbe zieht. „

Abg. S c h a l l  (kons.) bittet, die zu dem Ent­
wurf gestellten Anträge abzulehnen. Abg. J s -  
k r a u t  (dtschsoz. Resp.) begründet seinen Antrag, 
den Absatz 2, wie folgt, zu fassen: „Die Ver­
folgung der Vermiether von Wohnungen an Per­
sonen, welche gewerbsmäßig Unzucht treiben, tritt 
auf Antrag der Polizeibehörde ein". Durch diesen 
Antrag wolle er dem Einwand begegnen, daß 
Prostituirte nun gar keine Wohnung finden und 
dadurch unhaltbare Zustände geschaffen wurden. 
Abg. S t a d t h a g e n  (sozdem.) befürwortet seinen 
Antrag, im Absatz 2 die Worte: Die Vermiethuug 
von Wohnungen an Frauenspersonen, welche ge 
werbsmäßig Unzucht treiben, ist nicht als Vor 
schubleistung anzusehen, sofern damit nicht eine 
Ausbeutung des unsittlichen Erwerbes der 
Mietherin verbunden ist", die Worte von „sofern 
ab zu streichen, ferner den Ausdruck „Frauens­
personen" durch den Ausdruck „weibliche" Per­
sonen zu ersetzen. Abg. P r e s c h e l  (natlib.) 
macht Bedenken gegen einzelne Bestimmungen des 
Entwurfs geltend, erklärt sich sur 8 180 m der 
Kommissionsfassung und ist gegen die Antrage 
Jskraut und Stadthagen. Abg. R o e r e n  lCtr.) 
spricht sich ebenfalls gegen die Antrage ans; der 
Polizei dürfe man eine so wichtige Sache nicht 
zur Entscheidung überlassen. Nachdem die Abgg. 
J s k r a u t  und S t a d t h a g e n  nochmals für ihre 
Antrüge eingetreten sind, erklärt der Abgeordnete 
R i c h t e r  (freis. Volksp.), er sei zwar nicht 
Gegner des Entwurfs in allen Punkten, aber an­
gesichts der bereits ausgeschriebenen Reichstags­
wahlen sei er der Ansicht, daß das Pensum des 
Reichstags auf das allernothwendigste beschränkt 
werden müsse. Er sei daher nicht geneigt, die 
Verhandlungen über dieses zwar sehr wichtige, 
aber auch sehr schwierige Gesetz vor einem be­
schlußunfähigen und dabei wenig aufmerksamen 
Reichstage vorzunehmen. Deshalb bezweifle er 
die Beschlußfähigkeit des Hauses. Der Namens­
aufruf ergiebt nunmehr die Anwesenheit von nur

Lokalnachrichten.
Thorn. 27. April 1898.

— (Thi er schut zverei n. )  (Schluß). Eine ganz 
abschenlicheTeufeleiist der amerikanische Oberkiefer­
aufsatzzügel, welcher leider auch schon anfängt sich in 
Deutschland einzubürgern. Häufig steht man hier 
auch einen zweiten Trensenzügel als Aussatzzügel 
durch den Kehlriemen gezogen, wodurch fast die­
selben Unzuträglickkeiten entstehen, als durch den 
wirklichen Aufsatzzügel. Wer Geschirre mit 
Nasenriemen hat, achte darauf, daß sie nicht zu 
fest geschnallt sind. daß das Pferd das Maul 
nicht öffnen kann; bei zu lose geschnalltem 
Nasenriemen wird das Thier fortwährend durch 
bas Schlackern desselben behelligt und, wenn er 
bis auf die Nüstern herabhängt, an Athmen ge­
hindert. Der Kehlriemen wird vielfach so fest 
geschnallt, als ob man das Thier erwürgen 
wollte; der Blutzulauf zum Kopfe wird dadurch 
gehindert, das Athmen erschwert; das Pferd wird 
mit der Zeit Kehlkopfpfeifer. also gequält und 
entwerthet. Wo Streichleder angebracht werden 
müssen, sollen sie so gewählt werden, daß sie der 
Form des Fußes entsprechend gepolstert sind und 
infolge dessen nicht rutschen können; eng umge- 
zwängte Streichriemen, namentlich auch Stroh­
seile, scheuern das Bein wund, erzeugen Schmerzen 
und hindern die Blutzufuhr zum Huf, welcher 
dadurch verdirbt. Viele Pferde streichen sich 
garnicht und der Besitzer versieht sie mit Streich­
ledern, weil sie an den betreffenden Stelle» wund 
sind. Diese Wunden kommen aber nickt vom 
regulären Streichen, sondern von der Unsitte der 
Knechte, welche nicht mit striemenbedeckten 
Pferden nach Hanse kommen dürfen, die Thiere 
um die Beine zu schlagen; hierbei zuckt das 
Pferd naturgemäß mit dem einen Fuß an, schlügt 
gegen den andern und verletzt sich. Eine grobe 
Unsitte ist es, Pferden während der Arbeit einen 
sogenannten Koppriemen um den Hals zu schnüren; 
die Folgen sind gleich denen bei zu eng ge­
schnalltem Kehlriemen. Auch mit zu scharfen und 
zackigen Gebissen werden den Pferden grobe 
Quälereien bereitet; man prüfe die zu gebrauchen­
den Gebisse genau; die Kandare wende mau nur 
da an. wo sie nothwendig ist, niemals dagegen 
als Schmuckstück „zum Schönaussehen". Noch ein 
paar Worte über das Stürzen und Aufrichten 
der Pferde. Das Stürzen ist häufig die Folge 
des Aufsatzzügels, weil das fehltretende oder 
stolpernde Thier das Gleichgewicht nicht wieder 
herstellen kann. Fällt nun ein Pferd hin, so fällt 
es meist schwer; es hat aber von selbst das Be­
streben, möglichst bald wieder auf die Beine zu 
kommen; man muß es also absträngen und ihm 
vor allen Dingen den Aufsatzzügel lösen, denn mit 
diesem kann es sich ja garnicht aufrichten. Einem 
Hingefallenen Pferde soll man gut zureden, es 
klopfen und streicheln, aber es nicht durch Peitsche 
und Fußtritte maltraitiren. Der Mensch denke 
sich in seine eigene Lage, wenn er hingefallen ist; 
was würde er dazu sagen, wenn man. anstatt 
hilfreiche Hand zum Aufstehen zn leisten, ihm 
mit Knütteln wieder auf die Beine helfen 
wollte? Und glaubt man etwa, daß das Pferd 
sich beim Hinfallen nicht weh thut? Sein ganzer 
Körper wird in viel höherem Maße dabei er­
schüttert, als der des viel leichteren Menschen. 
Endlich empfahl der Vortragende „für reiche 
Leute" noch den Hanptner'schen Futterkontrol- 
kasten", bei dem eine Skala den Haferverbrauch 
und alle Unregelmäßigkeiten in der Futteraus­
gabe anzeigt. Preis 45—60 Mark. Zum Schlüsse 
wurden noch einige Modelle des von Polizei­
behörden und Thierschutzvereinen gleich empfohlenen 
H u n d e m a u l k o r b e s  „Patent Steinbach" vor­
gezeigt und erläutert. Die Vortheile dieses Maul- 
korbshstems sind folgende: 1. Für jeden Hnnd 
von jeder Rasse (auch Bastarde) ist stets ein wirk­
lich passender Maulkorb zu haben. 2. Der M aul­
korb bleibt bei jeder (natürlichen) Bewegung des 
Kopfes in seiner richtigen Lage, da die Genick­
riemen in den Punkten t drehbar sind und somit 
stets nachgeben. 3. Der bisher zur Befestigung 
dienende Halsriemen ist in Wegfall gekommen, 
sodaß der Hund die Kehle vollständig frei hat 
und er weder im Trinken noch Athmen behindert 
wird. Trotzdem ist ein Abstreifen des M aul­
korbes vollständig ausgeschlossen, da der M aul­
korb hinter den Backenknochen genügend Halt 
findet. 4. Der Schläfenriemcn, welcher den Hnnde- 
kopf entstellt, oft die Augen überdeckt und reibt, 
ist in Wegfall gekommen, ebenso wie 5. der 
Stirnriemen, welcher die Ohren reibt und auf die 
Schädeldecke drückt, wodurch namentlich junge 
Hunde sehr geschädigt werden können, durch die 
neue Erfindung unnöthig geworden ist. 6. Der 
Hund hat genügend Spielraum, um im Maul­
korbe das M aul vollständig zu öffnen, und kann 
er infolge der besonderen Konstruktion der „Patent 
Steinbach" Maulkörbe 7. die Zunge bequem 
Herausstrecken, wodurch diesem seinem Haupt­
bedürfniß bei Hitze oder Ermüdung voll ent­
sprochen wird. 8. Das Beißen der Hunde wird 
vollständig verhindert, wofür Gutachten von 
Polizei - Verwaltungen die besten Beläge bieten.
9. Das wichtigste Organ des Hundes, die Nase, 
bleibt vollständig frei und wird der Hund daher 
beim Tragen des patentirten Maulkorbes in 
keiner Weise beim Athmen, Wittern rc. behindert.
10. Die Befestigung der „Patent Steinbach" M aul­
körbe ist eine viel einfachere und bequemere, als 
die der alten Shsteme, da man nicht mehr, wie 
bei diesen, die Öhren durchzuziehen braucht. Es 
wird also durch die Hunde-Maulkörbe „Patent 
Steinbach" jedwede Thierquälerei vermieden, wenn 
für den Hund die paffende Größennummer ge­
wählt wird, sodaß der Maulkorb in allen Theilen 
gut anliegt, ohne jedoch dabei zu drücken, da der 
Maulkorb dann am wenigsten reibt. Zu wünschen 
ist. daß Pferde- und Hundebesitzer von dem lehr­
reichen Vortrage zu ihrem eigenen Vortheil und

zum Wohlbefinden ihrer Thiere die weitgehendste 
Nutzanwendung machen. Es ist uns noch folgen­
des Schreiben des Herrn Vortragenden zuge­
gangen: Nach meinem Vortrage bin ich vielfach 
über die Scheuklappenfrage interpellirt worden; 
es gebe v i e l e  Pferde, welche, außer den von mir 
angeführten Fällen, mit Scheuklappen gefahren 
werden müßten. Ich bestreite, daß dies von An­
beginn des Gebrauchs des Thieres nöthig ist; 
Omnibus, Pferdebahn, Artillerie, Berliner Feuer­
wehr und ungarische Jukker beweisen das Gegen­
theil. Wenn man natürlich einem Pferde, das 
jahrelang mit Scheuklappen gegangen ist, also 
geblendet war, die Blenden plötzlicy abnimmt, so 
wird es sich nicht anders Verhalten, als ein 
Mensch, der jahrelang mit einer Binde vor den 
Augen gegangen ist und nun, wenn sie ihm abge­
nommen wird, lauter neue Eindrücke empfängt. 
Wenn die Augen aber nicht schon zu sehr ver­
dorben sind. so werden sich aber noch diese Pferde 
bald gewöhnen. Aber wie gesagt, wer die Scheu­
klappen durchaus für nöthig hält, der stelle sie 
wenigstens richtig. Wenn übrigens Pferde durch­
gehen, so sind es meist Kutschpferde mit Aufsatz­
zügeln und Scheuklappen; wo ist also der E r­
folg ? Es ist mir auch gesagt worden, ein Pferd 
ohne Scheuklappen sähe so nackt aus! Ich halte 
den Pferdekopf für so schön, daß man ihn nicht 
durch die Lederlappen verunstalten sollte; ich 
kenne nichts unschöneres, als ein Pferd, dessen 
ganzer Körper behängt ist.

— (Flei schbeschau im städ t. S c h la c h t­
hause.) Der von Herrn Schlachthaus-Inspektor 
Kolbe erstattete Bericht über die Fleischbeschau im 
Schlachthause für Thorn und Mocker während 
des Halbjahres 1. Oktober 1897 bis 1. April 1898 
giebt folgende Nachweisungen: (Die in Klammern 
beigefügten Zahlen sind die des entsprechenden 
Halbjahres 1. Oktober 1896 bis 1. April 1897.) 
I n  der Zeit vom 1. Oktober 1897 bis Ultimo 
März 1898 sind im hiesigen Schlachthause ge­
schlachtet: 926 (644) Stiere, 140 (97) Ochsen, 962 
(784) Kühe, zusammen 2165 (1525) Rinder; 51 (68) 
Pferde; 2985 (1691) Kälber, 2121 (2342) Schafe. 
102 (77) Ziegen, zusammen 5208 (4110) Kleinvieh 
und 6202 (5964) Schweine, im ganzen 13489 (11599) 
Thiere. Auswärts ausgeschlachtet zur Unter­
suchung eingeführt sind 269 (252) Großvieh, 270 
(448) Kleinvieh und 278 (573) Schweine, im ganzen 
817 (1273) Thiere. Demnach haben die Schlach­
tungen im hiesigen Schlachthause in diesem Halb- 
lahre wiederum zugenommen, während die Ein- 
fuhr von auswärts ausgeschlachteten Fleisches im 
Vergleich zn dem entsprechenden vorigen Halbjahr 
abgenommen hat. Die stärksten Schlachttage 
waren: am 4. November für Rinder mit 40 Stück, 
am 11. November für Kleinvieh mit 79 Stück, am 
6. Dezember für Schweine mit 107 Stück. Die 
höchste Tages-Einnahme belief sich am 7. Oktober 
auf 435,40 Mark. Von diesen im Schlachthause 
zur Untersuchung gelangten Thieren wurden 250 
Stück beanstandet. Davon wurden dem Konsum 
gänzlich entzogen und nur technisch ausqeuutzt:
3 Rinder, 4 Schweine, 2 Kälber. 2 Schafe (Tuber­
kulose); 1 Rind. 2 Kälber, 1 Schwein (während 
des Absterbens geschlachtet); 2 Kälber, 1 Schaf 
(8s,,tiEmis); 1 Rind (kz-aemie); 1 Rind, 2 Kälber 
(ekelerregende Beschaffenheit des Fleisches); drei 
Schweine, auswärts ausgeschlachtet (Kohlenoxhd- 
gasvergiftung). Von 11 trichinenhaltigen und 4 
starrsinnigen Schweinen wurde nur das Fett aus- 
qebraten und verwerthet, das Fleisch vernichtet. 
Nach Entfernung der erkrankten Theile wurden 
unter Aufsicht nnd Angabe der Beschaffenheit 
pfundweise auf der Freibank verkauft: I n  ge­
kochtem Zustande: 21 Rinder. 18 Schweine (Tuber­
kulose); 1 Schwein (Nothlauf). 11 Rinder. 12 
Schweine (mit Finnen behaftet); 3 Schweine 
(Kalkkonkremente in der Muskulatur). I n  ge­
pökeltem Zustande (laut Ministcrial - Erlaß 98j:
4 Rinder (mit Finnen behaftet). I n  rohem Zu­
stande: 51 Rinder, 47 Schweine, 2 Schafe (Tuber­
kulose); 1 Schwein. 3 Kälber. 1 Schaf (Noth- 
schlachtung); 1 Rind. 2 Kälber (Gelbsucht); ein 
Schwein (Rothlauf): 1 Rind. 5 Kälber (Abzehrung); 
1 Rind, 6 Kälber, 1 Schaf (wässerige Beschaffen­
heit des Fleisches); 1 Rind. 3 Schafe. 9 Kälber 
(verschiedene Entziinduugsznstände). Unter amt­
licher Kenntnißnahme sind zum Kochen unter orts- 
polizeilicher Aufsicht und zum eigenen Haus­
gebrauch herausgegeben: 2 Rinder, 2 Schweine 
(schwachsinnig). An einzelnen Organen, welche 
tuberkulös erkrankt oder mit Parasiten, (Blasen-, 
Faden-, Rundwürmern rc.) behaftet waren, sind 
ca. 900 Lungen und 800 Lebern verworfen. Ferner 
wurden 3 Rinderköpfe und 2 Rinderzungen (mit 
.̂Ltiiium^oose) beanstandet und außerdem ca. 49 

Kilogramm Kalb-, 70 Klg. Schweine- nnd 80 Klg. 
Rindfleisch wegen blutiger Beschaffenheit. Be­
seitigt wurden mehrere »»geborene Kälber. Bei 
den Fleisch - Revisionen in der S tadt Thorn und 
in Mocker fanden Beschlagnahmungen in mehreren 
Fällen statt.
Bernntwvrrli^ttir^dte^ed^ in Tborn.

K ö n i g s b e r g ,  26. April). ( S p i r i t u s -  
ber i cht ^ P ro  10000 Liter VCt. Ohne Zufuhr, 
hoher. Loko 70 er nicht kontingentirt 52.50 Alk. 
Br... 52,00 Mk. Gd.. 52,00 Mk. bez., April nicht 
kontmgentrrt 52,00 Mk. Br.. 51.80 Mk. Gd..
Mk. bez.

28. April) SonmMufgäng 4.43"Uhr.
Mond-Ausgang 10.2 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.25 Uhr. 

___________Mond-Unterg. 1.28 Ubr
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1S8. Koirigl. Preuß. Klassenlotterke.
Z ie h u n g  am 26. A p ril  1898 (V o rm itta g s ) .

Nur die Gewinne über 210 Mk. sind in Parnethesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. B. H.)

^ o ^ A 0 0 )  52 105 41 246 59 394 419 (1500) 537 655 70 
^  8b1 1203 61 346 (1500) 93 626 768 (300) 97 (1500) 

34? 479 545 940 3116 239 (1 5 0 0 0 ) 72 73 353 81 
537 38 665 96 730 42 826 904 13 4031 723 874 5185 
?4? 83 410 12 537 92 633 707 24 6217 21 57 324 523 
A o U o  A  700 37 7111 53 218 334 410 680
A  3W 40 82 945 63 8207 91 94 505 618 723 37 818
(3 0 0 0 )  9413 34 570 90 690 856 63 992 
,1 ^ 0 0 9  244 63 317 457 771 884 (500) 906 35 11020 
(^0 0 ) 1^2 54 227 34 63 450 83 529 56 663 723 25 64 
(o O "0 ) 982 1 2 134  42 65 277 308 436 554 609 11 749 
98 1303L 44 162 76 206 94 556 606 52 719 14090
155 331 85 444 511 616 62 707 (30  0 0 )  80 99 863 
965 15016 20 (500) 211 50 330 484 588 643 735 99

75 86 (500) 10330 514 33 756 69 96 934 (3 0  0  0 0 )  
17071 186 680 97 749 961 18095 237 323 52 455 72 
79 651 866 911 10107 27 266 70 93 314 (1500) 70 440 
855 78 972 80 85

20173 86 368 73 444 (300) 703 825 72 926 55 (300) 
21107 32 221 (300) 377 97 546 639 49 99 721 61 95 
842 (300) 912 29 22325 522 31 656 877 995 23283
87 363 446 82 579 607 866 24217 302 537 85 648
52 793 (1500) 852 950 98 25036 128 287 384 464
586 662 837 68 932 26042 69 267 531 757 920 27149 
(1500) 54 266 344 661 (1500) 758 928 28117 19 218
414 576 86 839 20089 542 48 74 649 767 70

30239 434 529 70 71 77 763 74 830 31016 40
(1500) 167 283 347 513 634 49 (300) 805 50 962 
32012 168 276 323 524 31 611 14 859 33097 182
273 312 (300) 74 78 430 34057 129 (500) 396 (30  0 0 )  

424 40 96 597 761 35040 83 163 (300) 266 432
(300) 597 757 862 93 949 36052 316 491 536 53
756 64 887 37247 331 516 76 618 20 38335 551
73 634 984 30009 86 101 51 92 364 532 70 97 689 713 
59 970 (1500)

40232 360 416 72 540 46 641 51 (300) 782 904 
41151 208 58 328 620 73 86 862 952 4L008 27 93 
171 86 N 6  467 72 559 75 (300) 621 805 959 43000 
216 70 78 347 426 873 947 4  4004 42 57 124 29 (300) 
94 207 384 918 (1500) 45015 219 773 46144 383 436 
89 902 11 13 40 83 47398 467 607 31 48010 90 
(3 6 6 6 )  105 98 519 47 809 69 937 4S248 65 401 77

56041 103 (300) 211 51 523 (1500) 836 95 937
56 97 51396 428 527 (1500) 32 68 730 954 52309
420 43 502 648 96 (1500) 749 941 53070 81 159 685 
824 28 32 (1500) 950 (500) 65 5  4006 70 333 62 437 
44 661 702 55027 47 126 (500) 236 59 (3 6  0 6 )  431
87 520 989 5 6244 55 399 748 49 843 936 57130 236
(1500) 58 370 505 39 717 79 863 5  8017 91 113
281 353 (300) 456 64 537 54 68 657 899 5  6098 178 
406 592 746 883

66295 398 (3 6 6 6 )  632 56 98 832 (1500) 991 61705 
810 62089 175 238 309 14 431 46 502 617 46 88
733 50 975 (300) 63051 268 (1500) 82 473 77 565
646 722 851 «4067 157 251 309 400 19 97 619 728 
(1500) 62 843 941 (1500) 65106 10 53 78 82 612 51 
73 824 34 43 6  6030 57 193 283 390 420 97 857 
67033 77 128 343 50 88 576 650 60 743 (300) 931 90 
68003 178 479 503 (1500) 17 54 704 35 853 66065 
249 463 631 739 57 847 936

70002 32 119 81 406 14 657 822 90 941 71053 (300) 
557 (500) 676 704 95 937 47 (300) 68 72039 47 113 
47 238 91 365 66 75 537 822 935 73089 182 524 651 
55 74010 (500) 482 513 607 748 70 75155 253 95 
768 (1500) 979 76079 80 188 381 655 719 812 50 61 
995 77007 90 213 301 52 (500) 61 (500) 455 710 834 
59 963 78027 147 356 69 405 526 975 78033 106 54 
461 634 82 743 883 954 (30  0 0 )

80026 48 166 82 200 13 15 344 (1500) 409 82 
603 768 802 999 81012 172 472 97 530 877
82014 20 32 39 72 194 285 (500) 340 620 793 890 
943 85 83175 420 26 541 645 747 (3 0  0 0 )  873
84065 172 282 491 506 32 43 79 758 68 950 85192 
232 371 400 2 9 (3 0  0 0 )  559 (500) 86041 113 56
84 208 349 (3 0  0 0 )  436 51 514 83 725 977 79
87001 246 (1500) 484 730 (30  0 0 )  j811 949 (500) 
88094 160 203 73 561 79 767 808 971 8S054 110 
444 614 74 753 877 936

00029 118 362 (1500) 608 46 730 850 903 89
91365 88 556 80 647 02083 86 116 303 (3 0  0 0 )  
7 30 412 15 48 (5 0 0 0 )  668 89 725 54 (1 0 0 0 0 )  
67 93213 73 428 37 545 608 985 9  4094 236 311 
81 453 554 66 (300) 611 65 95 (1500) 739 95297
556 667 922 9  0003 21 139 72 332 473 591 837 93 
97397 547 637 705 24 80 832 53 84 941 98071
157 58 243 366 67 527 70 (1500) 926 99129 40 
(300) 443 44 730 49 927 43

100109 215 491 696 (30  0 0 )  779 (500) 872 (300) 
101028 395 426 721 863 82 917 (500) 73 102350 82 
434 (300) 42 623 859 (3 0  0 0 )  93 103586 655 796 809 
976 < 3000) 104044 53 349 85 (500) 432 (500) 510
(300)715 105130 355 74 423 (500) 24 618 39 700 51
57 96 106116 20 295 345 693 756 87 (500) 922 54
(5 0  0 0 )  107030 660 708 (500) 43 49 895 103275
328 45 465 530 36 60 (1500) 78 908 109106 236 65 432
58 81 85 502 38 (300) 87 (300) 939 (1500)_____________

110057 72 114 244 317 473 964 88
807 73 937 56 (1500) 112025

111073 348 473 
238 368 530 609(300)

843 46 113256 357 620 869 114100 227 (1500) 98 358 
(500) 522 716 855 993 115088 141 81 96 317 25 493 
513 23 58 658 704 11 (300) 65 859 (30  0 0 )  963 67 
116011 (5 0  0 0 )  184 96 275 90 370 80 437 854 73 
(300) 117103 4 269 527 49 (1500) 943 118111 66 255 
98 377 83 (30  0 0 )  478 548 55 68 82 90 703 876 119054 
332 67 82 513 681 741 (300) 902 (500)

120177 285 618 63 707 838 938 121039 205 396
411 65 820 (500) 122047 233 410 551 658 123004
34 44 356 722 55 124173 259 326 427 687 727
(3 0  0 0 )  953 125160 98 260 447 620 60 724 938
126136 51 220 38 739 875 127009 68 154 92 544 652 
772 870 975 128040 51 280 361 62 428 51 511 
(3 0  0 0 )  56 607 36 959 129071 116 (500) 26 78 276
302 17 72 642 740 41 51 968

130325 (30  0 0 )  523 32 (300) 668 950 (1500) 131031 
133 201 379 619 49 132217 18 337 449 514 (1500)
707 (30  0 0 ) 41 52 74 931 133321 821 33 953 76
93 134021 54 185 345 99 416 49 542 45 (3 0  0 0 )  77
968 135151 (1500) 319 440 524 73 (500) 644
136108 65 245 94 553 59 96 608 758 887 921 137049 
77 322 42 493 534 662 779 933 87 138039 109 510 
634 748 74 139592 (30  0 9 )  867,

140060 234 (500) 332 62 467 141086 88 234 43
98 645 91 862 (30  0 0 )  142046 118 19 98 344 47 677 
903 47 143205 331 631 35 764 898 962 75 144195
208 531 800 39 145291 376 77 410 27 501 67 639
98 99 819 96 969 146083 (3 0 0 M  156 353 443 573
875 987 98 147088 284 343 596 731 39 829 148336
553 (3 0  0 0 )  59 609 88 711 90 96 808 979 83 140060 
221 435 586 762 855 919 (1500)

150110 23 290 97 409 585 770 (30  0 0 )  890 936 
(5 0  0 0 )  151004 354 68 626 819 971 93 (500) 152110 
46 203 14 16 24 81 492 (500) 727 43 67 817 88 941 
153000 6 43 70 (300) 332 418 (1500) 22 37 546 637
61 73 92 767 98 154044 (1500) 116 42 75 486 535 55
84 732 857 59 (300) 906 155199 206 7 326 571 663
872 96 936 156126 (1500) 96 338 427 33 85 96 586
645 806 56 64 913 82 1 57211 857 956 158160 313 36 
44 409 16 590 763 833 (500) 159002 83 146 63 (1500) 
407 47 647 702 36 828 63 981 (1500)

160042 63 (1500) 165 95 213 39 460 548 70 678 
703 818 985 99 16l168 234 70 337 467 515 85 801 13 
24 28 52 906 85 162225 32 653 89 (1500) 745
163069 219 321 42 711 (1500) 14 843 961 164037 
55 123 35 60 65 80 404 796 889 (500) 927 165017 
169 205 403 44 (500) 80 84 600 87 712 916 38 166148 
258 307 45 54 527 617 86 841 167076 320 97 421 501 
661 725 980 168366 921 46 169061 104 55 81 385 
(5(X» 509 682 730 860 923 (300)

170150 78 384 469 546 651 790 817 54 906 171247 
53 65 (500) 326 416 (500) 542 88 717 69 172024 142 
473 658 98 (300) 712 983 173121 50 221 452 589 754 
817 926 44 1 74243 414 526 68 (1500) 714 39 833 996 
175019 249 808 50 56 77 176172 227 382 99 408 23 
730 861 903 177052 71 160 220 25 68 82 350 433 42 
(3 0 0 0 ^  84 717 19 805 7 42 178112 36 319 937 69 
179338 53 422 620 959

180061 122 77 240 65 470 543 48 876 84 934
52 181013 323 (3 0 0 0 )  524 37 83 182024 134 75 
338 431 (3 0 0 0 )  86 ?75 906 33 73 183224 (3 0 0 0 )  
306 29 602 67 930 184030 104 295 337 475 556 699 
724 831 74 (300) 185323 51 673 731 986 186066 
146 78 240 (30  0 0 )  433 1 87070 385 417 689 798 973 
188002 23 142 54 286 328 541 680 743 81 854 
189308 (300) 475 87 716 33 875 82 936 65

190033 92 (500) 230 75 86 468 73 833 55 93 990 
191181 311 (1500) 413 57 635 93 834 47 192006 (500) 
01 161 207 89 342 85 443 563 74 718 30 33 905 18 
199177 222 27 357 516 57 (500) 58 81 (75 0  0 0 )  601 
36 728 (300) 980 1 94097 (300) 103 207 496 566 826 63 
(3 0 0 M  195346 (300) 97 482 511 79 698 881 (30  0 0 ) 
988 196532 049 76 903 9 79 (30  0 0 ) 91 197003 358 
510 47 62 677 756 863 946 (500) 198003 294 341 700 
91 911 199214 16 62 78 328 41 466 501 18 87 (300)
98 623 ^

200103  347 526 32 52 92 693 735 62 201036 
(30  0 0 )  60 227 358 515 45 715 2  02169 501 709 41 
854 97 2 03113 21 496 532 620 36 83 871 2 0  4046
240 48 301 491 512 951 205155 377 484 539 766
835 95 924 49 90 91 2 0  6245 326 418 757 848 72
2 0  7023 97 (500) 104 290 431 513 769 880 2  0  6035
46 78 179 210 87 323 599 702 23 71 981 209031
(500) 121 97 319 61 70 (1500) 459 74 586 755 974

210076 151 247 354 511 769 845 63 211020 281
334 479 516 683 751 927 212018 66 85 370 413 38 
732 859 905 77 78 (500) 213111 44 79 226 400 563
636 (1500) 706 49 62 908 49 214002 337 66 500 617 35 
46 53 65 722 831 60 907 35 215018 117 206 29 512
62 688 89 (500) 749 216011 130 210 31 75 414 21
612 23 59 68 958 67 217054 271 77 91 541 79 649
806 912 20 218079 365 85 475 686 219093 292 350
400 44 72 534 608 23 719 32 54 875

2 2  0080 199 203 401 543 660 723 34 898 937 
221036 120 74 292 416 (30  0 0 ) 581 84 635 739 77
94 943 (300) 222019 53 69 236 56 543 53 066 
724 872 926 29 2  23044 277 463 73 500 30 87 737 832 
(300) 224145 99 245 (30 0 0 ) 509 62 (300) 65 705 
833 91 99 905 41 (1500 . 22L093 414 92 (300)

198. KSnkgl. UreirK. Klafflensotterkr.
Z ie h u n g  am  26. A p r il  1898 ( N a c h m i t t a g s ) .

Nur die Gewinne über 210 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B . H.)

137 57 (1500) 269 82 381 86 420 66 724 902 1085 
153 (300) 201 411 556 616 751 924 2285 312 79 (300)
83 584 657 (1500) 743 3012 138 74 63 397 553 797 
825 58 4102 6 50 53 74 321 92 459 (1500) 97 697 743 
68 953 79 5152 581 85 829 957 6202 9 95 369 82 457 
625 735 79 802 46 7068 108 (1500) 299 632 826 953 
54 8113 449 (1500) 704 94 (3 0 0 0 )  834 «025 82 209 
34 83 445 579 636 635 89

10088 175 94 225 451 591 655 920 (500) 59 11342 
67 575 779 818 64 70 12002 3 47 557 822 13198 203
89 624 906 14312 556 703 57 96 971 15131 77 84 331 
80 418 (1500) 657 758 867 69 912 16097 255 430 896 
17002 45 160 740 673 997 18275 303 67 (1500) 432 
546 836 921 1S003 61 306 417 22 588 619 53 715 
812 60 945

20047 225 71 527 679 753 21047 403 542 22069 
355 78 409 90 513 23 714 20 810 89 969 23236 359 
82 659 24261 370 462 642 721 60 934 25088 (500) 
190 319 436 83 664 788 926 26172 260 763 67 671 
27360 76 412 697 747 55 90 803 45 28089 91 122 
(500) 250 328 451 81 625 66 99 738 870 905 2S104
330 722 809

30046 70 71 340 517 54 (300) 663 817 27 46 71 
31067 79 121 (500) 78 (300) 206 329 428 63 80 510 
644 908 23 78 32026 231 477 655 784 88 97 33324 44 
468 77 807 45 49 944 34056 (300) 148 (300) 349 549 
752 (300) 99 952 91 35193 293 661 (1500) 752 907 20 
36209 99 483 538 37242 463 (500) 85 90 501 996 
38085 212 350 438 582 616 903 3S051 132 329 699 
727 968 84

40195 316 588 627 82 815 948 41185 91 277 305
524 42144 256 60 83 334 (300) 70 460 97 728 43 73
841 70 965 43205 529 640 76 701 63 (30  0 0 )  78 847 
79 44056 96 105 303 416 91 515 634 59 97 796 854
940 4  5055 (1500) 123 77 218 38 (1500) 65 89 307 29
421 83 90 506 736 804 46052 235 416 53 91 835
(3 0 0 0 )  92 47019 28 151 67 240 92 357 479 (5 0 0 0 )  
682 99 768 77 883 87 918 86 48076 (1500) 214 (500)
365 94 437 74 (1500) 99 552 66 679 (500) 704 51 54
838 40617

50002 28 (500) 34 142 88 249 57 350 415 52 88 591 
601 753 51024 211 437 38 557 (1500) 647 704 804 934 
72 87 52240 426 514 715 71 53074 (300) 92 154 284 
548 790 54147 84 96 531 44 81 82 862 964 5  5057
255 56 77 529 59 702 847 51 56180 201 400 86 857
970 57017 162 439 609 93 724 845 48 967 5  8278
396 482 525 668 752 943 45 (30  0 0 )  5S084 107 269 
76 83 342 502 23 (30  0 0 )  726 68 826 47 975 93 

60022 46 52 (1500) 73 76 145 74 205 (300) 377 415 
76 610 706 46 831 61271 490 508 75 80 654 730 990
92 62134 294 416 535 754 63004 157 250 76 626 33
709 26 (500) 828 30 900 6  4032 45 59 (300) 282 87
331 92 468 544 46 781 836 907 9 74 65041 137 58 67
90 342 425 797 66139 94 98 200 557 612 81 924(300) 
67160 236 488 725 851 973 93 68138 434 (300) 55 
620 72 818 27 970 69010 71 170 88 336 546 79 683 
827 946 85 (30  0 0 )

70005 135 488 563 72 85 92 622 80 727 56 867 985 
71175 799 859 ( 3 0  0 0  ) 916 23 46 94 72222 35 434
635 37 83 715 (300) 74 828 73059 225 752 (500) 79
811 26 85 74016 ^300) 26 (500) 452 (1500) 55 (30  0 0 )
93 555 58 630 665 78 (300) 79 93 812 949 61 (500) 91
75209 384 87 485 511 34 640 53 788 970 76018 60 
(300) 152 245 373 (30  0 0 )  490 662 720 65 805 77154
84 537 755 56 78028 111 90 265 321 (300) 73 497 
617 19 (300) 69 766 79185 216 21 330 482 562 
641 872

80023 35 176 211 330 520 48 634 741 992 81090
176 277 358 536 666 953 73 82268 319 729 72 (500) 
817 41 83094 129 57 437 56 556 908 41 47 62 
84180 94 362 73 500 65 640 63 854 900 33 47 
85095 180 331 (300) 441 88 578 695 716 64 (300) 
86369 422 613 23 940 87175 257 75 76 356 73 584 
624 906 20 55 60 88107 49 222 667 885 994 89036
106 25 261 305 19 514 (300) 707 21 968 (1 5 0 0 0 )  

«0143 48 389 91013 (500) 7'4 92 (300) 236 582 932 
54 92063 185 (300) 366 502 34 90 696 706 15 (1500) 
816 912 «3051 66 169 250 314 38 415 ( 3 0 0 0 )  529 
622 45 726 28 43 77 867 90 962 «4102 6 52 486 540 
98 669 788 949 83 95005 58 78 176 262 65 758 
96066 109 18 349 474 910 64 97063 331 60 418 (300) 
92 (1500) 97 684 97 743 94 (300) 98048 100 273 544 
82 97 045 709 66 852 913 89 9  9004 (300) 70 345 
491 693 756 801

100295 406 57 632 723 (300) 58 101023 193 270
78 645 96 872 102272 81 (500) 334 72 510 24 894
103040 (500) 119 76 (500) 96 (500) 207 388 454 544 
697 707 56 906 87 (300) 104079 122 289 94 576 706
105063 114 (500) 660 764 72 818 1 06024 134 54 73
442 107095 147 288 (300) 339 65 648 (300) 752 988 
108078 95 (300) 285 334 457 548 653 921 109016 61 
221 23 < 500) 635 72 915 (30  0 0 )

110127 40 221 311 588 606 27 764 812 111195 578
604 774 03 112036 79 147 65 207 322 444 538 (1500)
624 89 823 113193 (1500) 415 38 618 33 79 9 5 (3 0  0 0 )  
902 114066 383 487 540 769 115158 (1500) 88 98
232 36 52 341 96 415 82 585 605 749 52 97 815 937

116068 227 430 555 677 789 (300) 92 821 11V156 673 
830 54 934 118123 (500) 589 615 43 700 24 53 86 95 
119005 237 66 365 600 1 35 52 615

120374 570 720 51 (300) 940 121127 303 98 438
81 777 86 834 968 122088 198 453 616 64 (1500) 89
865 74 123053 76 132 46 203 326 71 417 79 91 544
86 (1500) 736 52 (30  0 0 )  819 40 45 931 124098 213
61 723 35 62 125083 89 96 126 45 206 333 856 959
88 126087 592 715 76 828 916 127315 491 98 (500) 
528 45 642 907 84 128137 217 26 365 (1500) 748 961 
129055 118 86 220 (30  0 0 )  45 573 631 76 77 818 21 
64 967

130018 72 97 124 33 74 518 67 68 98 637 94 848 
943 78 131044 49 85 88 132 595 661 771 132360
453 91 552 671 723 37 836 79 133002 229 536 91
675 718 (300) 134033 101 31 49 78 79 286 313 96
437 769 896 135233 (1500) 58 93 409 588 650 876
948 50 136075 378 495 632 99 944 137446 658
138165 98 438 663 776 843 51 (300) 139010 26 85
113 88 238 341 (1500) 431 616 60 702 845

140049 64 80 182 224 52 486 554 83 712 975 141077 
150 55 254 (500) 688 801 998 142032 (300) 145 359
412 18 32 533 91 835 949 55 143012 259 92 96 418
642 775 966 144241 317 409 87 608 891 900 145453 
577 630 706 827 (300) 94 954 146009 60 147 60 64
218 305 411 97 (300) 704 19 25 823 43 47 941 67
147069 175 201 40 98 389 546 56 732 51 843 (1500) 
148074 117 (300) 42 321 498 538 637 38 (3 0  0 0 )  703 
845 999 14«019 325 31 (500) 716 856 958

150815 39 99 (1500) 967 151073 <3000) 115 429 
489 768 809 21 83 152040 93 113 15 23 65 341 571
624 68 808 28 924 1 53024 55 81 232 373 429 62 92
95 677 771 75 840 (1500) 921 62 (1500) 154255 543

- 63 629 731 56 (1500) 88 155034 55 (300) 173 277 89
350 405 72 503 695 739 864 919 71 73 86 (300) 156161
415 542 780 880 973 157370 408 50 729 955 158067 70 
81 215 672 (1500) 150020 27 82 247 (500) 361 476 
544 78 719 76 97 823 948 64

160029 194 202 46 354 57 96 634 60 700 825 997 
161073 260 327 69 (1500) 72 485 516 (3 0  0 0 )  723 36 
66 75 84 162001 333 503 28 918 163006 59 134 346 
164060 209 15 16 425 506 622 87 (300) 784 165105 
73 225 301 17 87 435 75 573 671 (3 0  0 0 )  949 166020
57 296 348 469 513 632 38 84 828 71 941 167091 119
(3 0 0 0 )  210 W  612 18 (3 0  0 0 )  771 76 801 (300) 
168012 36 47 74 92 147 78 211 467 76 89 655 71 778 
917 32 36 160054 (3 0  0 0 )  113 625 71 96 806 31 75

170140 225 306 81 732 34 (1500) 75 990 171155 96 
354 (1500) 92 618 822 922 172233 378 446 76 525 667 
(5 0  0 0 )  710 867 173006 16 178 396 580 94 174017 
42 145 84 654 774 911 175184 222 357 518 95 796
866 97 934 176085 318 84 436 40 587 719 60 839 947 
177015 288 388 98 601 67 744 (500) 941 178299 396
416 53 66 540 46 (30  0 0 )  720 170031 127 28 93 282 
326 50 83 419 72 82 586 647 732 84 678 998

180011 182 214 19 438 60 99 653 64 73 773 801 907 
181177 78 340 529 760 62 182120 330 536 697 719 
57 882 902 183002 8 43 70 94 110 200 2 10 14 39 64 
342 78 79 434 821 27 30 36 184005 79 283 392 805 
932 53 (1500) 185078 (30 0 0 )  408 551 682 84 (500) 
716 75 77 805 70 (30  0 0 )  86 (500) 186050 (1500) 363 
91 99 435 524 61 301 187354 463 647 831 903 188017 
66 236 469 73 525 655 805 (500) 20 67 180021 135
413 615 64 970

100048 60 183 212 315 539 718 (500) 25 (300) 92 
862 65 917 101112 30 434 (3 0  0 0 )  39 77 513 604 20 
705 (30  0 0 )  835 908 102175 250 442 573 619 387 
193158 78 567 692 801 104146 274 312 21 432 72 604 
716 909 105052 60 110 56 70 76 253 55 67 94 (3 0  0 0 )  
390 412 91 733 811 35 39 927 106014 19 306 672 833 
52 997 107128 37 236 94 524 40 623 821 972 198047 
194 263 525 68 (500) 608 703 893 99 987 (300) 100054 
97 254 366 73 435 73 669 705

2 0  0008 214 325 423 49 626 50 775 933 34 201203 
66 315 98 446 577 665 935 202131 66 97 325
97 402 84 684 965 203023 32 330 419 621 48 965 (300) 
2 0  4076 132 256 369 448 520 53 616 711 47 868 919 
205107 249 352 425 531 709 92 901 99 2  0  6026 50
347 73 459 545 669 898 956 63 2  07022 39 95 (30  0 0 ) 
102 9 318 86 603 52 733 (500) 73 878 90 902 6 2  08426 
59 63 513 23 44 82 757 835 2VV033 175 232 54 657

210181 83 253 471 92 635 69 804 911 35 LLL040 
390 403 25 684 852 914 212055 108 201 37 64 444 514 
715 24 46 886 994 213035 66 142 200 307 61 77 478 
502 (500) 57 629 742 43 60 940 214161 (3 0  0 0 )  278 
317 474 655 769 838 951 215170 216073 240 50 365 
86 96 404 70 76 956 98 217014 238 54 572 688 715 
871 986 218243 339 55 59 80 540 661 782 811 219047 
130 202 341 414 856

220195 (500) 248 308 (500) 66 95 442 47 86 91 (300) 
97 (500) 711 64 803 221362 65 478 574 222222 (300) 
395 427 57 82 598 628 48 793 (300) 827 81 909 2  23103 
46 76 202 62 64 559 84 224124 63 89 211 38 438 590 
690 900 (500) 2 2  5068 321

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 500000 Mk.,
2 L 200000 Mk., 2 L 150000 Mk., 2 L 100 000 Mk., 
1 L 75 000 Mk., 2 L 50000 Mk., 8 L 30000 Mk., 18 L 
15 000 Mk. 45 L 10000 Mk. 84 L 5000 Mk.. 1159 L 
3000 Mk., 1248 k 1500 Mk., 1359 L 500 Mk.

B erichtigung: in der Nachnüttags-Ziehung vom 25. April 
ist Nr. 78089 statt 178089 gezogen.

Bekanntmachung.
D ie auf dem Gelände der städtischen 

Ziegelei befindliche ehemalige kleine 
Scheune mit ausgemauertem Fachwerk, 
9 ,Ä ) M eter lang und 4 ,7 0  M eter  
breit, soll auf Abbruch verkauft werden.

D er B ietungsterm in ist a u f :
Freitag den 29. April 1898

vorm ittags 11 Uhr
an O rt und S te lle  anberaumt, zu 
welchem B ietungslustige hiermit ein­
geladen werden.

V or dem Term in ist eine V ietungs- 
kuution von lO M ark bei der städti­
schen Kämmereikasse zu hinterlegen.

D er Hinterlegnngsschein ist dem 
die Versteigerung leitenden städtischen 
Beam ten vor B eginn  des T erm ins  
vorzulegen.

D ie  Abbruchs - Kaution beträgt 2 0  
Mark.

D er Zuschlag wird vom M agistrat 
ertheilt.

D ie  B edingungen liegen während 
der Dienststunden zur Einsichtnahme 
im Bauam te aus, und werden vor 
dem B ietungsterm in öffentlich bekannt 
gemacht.

Thorn den 22. April 1898.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
An unseren Elementarschulen ist 

dre Stelle erner evangelischen 
Elementarlehrerm zu besehen. 
M undgehalt 900 bezw. 750 Mk.. 
Miethsentschadlgung 200 Mark, 
Alterszulagen 100 Mark).

Es ist die Befähigung zur Er- 
theilung des Handarbeitsunter­
richts erwünscht.

Bewerberinnen wollen ihre 
Meldung unter Beifügung ihrer 
Zeugnisse und eines Lebenslaufs 
bei uns bis zum 15. Mai d. J s .  
einreichen.

Thorn den 22. April 1898.
Der Magistrat.

k l l l l S s l l  W l M N ,
R u c h .  » « i k i  2 1 ,

empfiehlt verschiedene S o rten  R l t M ,  
Arrac, Cognac, sowie

seine T n s M q m r e ,
darunter

Kiautschou-Bitter, Danziger 
Goldwasser, Kurfürsten, 

Tiegenhöser Machandel rc.
M u r r «  K im

i n  F la s c h e n  n n d  v o r n  L atz.
S o r tir te s  Lager

» r v i t t v L
zu billigsten Preisen.

G r ö h l*  A * t s t r r n s » f ä y ig k * i l

A v u v 8 t6  V68168 N a t e r l k l .

Die Uniform-Mühen-Fabrik
von

6 . ! (> U , Thor«, B reitestr .7 ,
E c k *  M a u e r f tr a tz e »  

empfiehlt s ä m m t l ic h e  Arten von 
U n if o r m - M ä t z r n  in sauberer A u s­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in Milttär- 

«ud Beamten-Effekten.
lL in  noch gut erhaltenes, besonders 
^  starkes Fahrrad» billig zu ver­
kaufen. Baderstr. 2 , 1 Treppe links.

Kiimii-
8  8 « - u. l m k i i -  

ÜWM
6 m p k i 6 tl 1 t

8  L e ie d  N l l e r  A Iü M .

Streichfertige

nur aus bestem M ateria l, 
gut trocknend, für Fußböden, Fenster, 

Thüren rc. bei

^  S v I I r r v r ,
Farbe«- u. Tapetenhandlung.

1 und 2 gut mödl. Zimmer mir 
Burschenger. zu vermiethen 

Schlotzstrahe 4.

W W K c k  !
a ls  Fußbodenanstrich bestens !

bewährt, <
jofortlrocknendir. geruchlos,'
von jedermann leicht anwendbar, !
gelbbraun, Mahagoni, eichen, i 

nußbaum und grausarbig. <
l s M l M W M ! ! » , !

A llein  echt in Thorn bei '
I l l i l l M  L  c « . !

R ein e Rasch- u. P lattaustalt
befindet sich

Gerste,lstraste 14, 1 Tr.
« .  Vrit«, Ww.

W t t i s  l l o n t s M
f M l l l g l e ,

sowie

W M - W I i l M d i w l
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. vM dlM Sv'sciis kilvillilneLerst,

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

I bis 2  wobt. Zimmer,
2fenstrig, nach vorn, vom  1. M a i  

! zu verm. B r ü c k e n s ir . 2 l ,  l.

Ei» möbl. Zimmer
nebst Kabinet und Burschengelaß vom  
1. M a i zu vermiethen

Gerechtestraße 30, pt. rechts.

Möbl. Zimmer,
mit auch ohne Pension, an junges 
Mädchen p. 1. M a i z. v.Culm erü r. 8, II.

3 möblirte Wohnungen
zu vermiethen Bankstraße Nr. 4.
H w ei gut möbl. Zim . mit Balkon sind 
-0  von sos. z. v. Junkerstr. 6, I, rechts.

Gut möblirtes Zimmer
vom 1. M a i zu vermiethen.

Tuchmacherstraße 7, I.
Möbl. Zimmer mit Kaffee

zu vermiethen Seglerstraße 7, 1 T r.
/L lu t  möbl. Zim m er s o f o r t  zu ver- 
^  miethen. Culmerstr. N r 1 5 , 1 .

Möblirtes Zimmer
mit sep. E ingang zu vermiethen. W o, 
sagt die Expedition dieser Zeitung
^ u t  m ö b l.^ im . mit sep. E ing. v.sof.

l hochherrschastl. Wohnung
von 8  Zim m ern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdeställen) ist 
von so fo r t  zu vermiethen.

Wtthelmstadt.
Ecke Wilhelm- und Albreckrlftraße.

Eine herrschaftliche Wohnung,
3. Etage, von 8  Zim m ern nebst allem  
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstädt. M arkt 16 zu vermiethen.

Herrschaftliche Wohnung,
2. Etage, mit allem Zubehör, sowie 
Pferdestall, Versetzungshalber sofort zu 
vermiethen. Näheres Bachestr. 17, I.

1 .  k i t s - N « ,
7 große Zimmer, nebst allem Zubehör, 
ev. Pferdeställen und W agenremise, von 
sogleich oder später zu vermiethen.

k. 8vkuI1r, Frikdrichstr. 6.
1 Z im . u. Küche z. v. Strobandstr. 11.

Habe einen kräftigen
Frühstücks- u. Mittagstisch

eingerichtet und bitte um gefälligen  
Zuspruch. Achtungsvoll V*.

Herrschasttichk Wohnung,
bestehend aus 7  Z im m ern, Badestube 
und Zubehör ist versetznngshalber von  
sofort in meinem Hause, K c h u lftra tze  
M r. 11 . zu vermiethen. S o p p a n t .

1. und 2. Etage,
je 6 — 7 Zimmer, Badestube und Z u­
behör, ev. Pferdestall und Burschen­
stube. im Neubau

Brombergerstraße 78
sofort zu vermiethen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1.  Etllge 4Z im m er ».Z ubehör, 
G erstenstr.16,z.verm . 

/  Z. erfr. Gerechteste 9.

K c h a r im s t r .  1,
Ecke des Wilhelmsplatzes, 

ist
eine slk llM ch e  Wohnung

von 3 Zimmern nebst Küche 
zn vermiethen.______

Brückenftratze 18, 1,
ist die W ohnung von sofort bis 1. 10. 
1896 zu vermiethen. Näheres B reite-  
straße >3 im Laden._____________

1 Wohnung
für Mk. 500 , 3  Zim m er, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör  
von sofort zu verm. Näheres durch 
O lsra  U eelr, Coppernikusstr. 7, I T r .

Wohnungen
zu 4 0 , 50 , 6 0  und 8 0  Thlr. pro Jahr' 
zu vermiethen Heiligegeiststraße 7 /9: 
KlW oh. z. v. N äh . Tuchmacherstr. 10,11.

Kellerwohnung Strobandstraße 6 .
Druck »ud Brrlaa vou <k. D om brow SN  tu Thor».


